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Regelwerk der Fußball-WM: 
Drei Neuerungen im Vordergrund
(SID) Bei der Fußball-WM in 
Russland vom 14. Juni bis zum 
15. Juli stehen beim Blick auf das 
Regelwerk drei Neuerungen im 
Vordergrund. Der Videobeweis, 
die Möglichkeit einer vierten 
Einwechslung in der Verlänge-
rung bei Spielen der K.o.-Runde 
sowie die Erlaubnis für direkte 
Kommunikation zwischen Trai-
nerbank und Tribüne sind neu. 
Diese Modifizierungen wurden 
durch die Regelhüter des Inter-
national Football Association 
Board (IFAB) im Frühjahr be-
schlossen. 

Videobeweis
Die Regeln für das Eingreifen 

des Video-Assistenten sind die-
selben wie in der abgelaufenen 
Bundesliga-Saison. Das Ganze 
soll allerdings transparenter als 
in Deutschland ablaufen. Für die 
Zuschauer innerhalb und au-
ßerhalb der Stadien sollen keine 

Fragen offen bleiben. Wiederho-
lungen und Grafiken werden auf 
den Anzeigetafeln zu sehen sein. 
Zudem sollen die relevanten In-
formationen aus den Gesprächen 
zwischen Schiedsrichtern und 
Video-Assistenten an die TV- so-
wie Radio-Kommentatoren wei-
tergeleitet werden. Erklärungen 
soll es auch auf der FIFA-Inter-
netseite geben.

Die Schiedsrichter-Teams 
werden nach Sprachkenntnissen 
gebildet. Der sogenannte „Video 
Operations Room“ in Moskau ist 
üppig besetzt. Pro Spiel werden 
neben dem Video-Assistenten 
ein weiterer Schiedsrichter und 
ein weiterer Assistent im Studio 
zum Einsatz kommen, Letzterer 
speziell für die Bewertung von 
Abseits-Situationen. Unterstützt 
wird dieses Trio außerdem von 
einem sogenannten „Support“ – 
einem Offiziellen, der das Spiel 
im Fernsehen beobachtet und 

gegebenenfalls auch noch zusätz-
lich eingreifen kann.

Vierte Einwechslung
Nach zwei Jahren der Testpha-

se – unter anderem im DFB-Po-
kal – hat das IFAB grünes Licht 
für die Möglichkeit der vierten 
Einwechslung in der Verlänge-
rung bei Spielen der K.o.-Runde 
gegeben. Laut des IFAB war die 
Testphase „erfolgreich“.

Direkte Kommunikation
Laut des Regelwerks dürfen 

„kleine, tragbare Elektro- oder 
Kommunikationsgeräte in der 
technischen Zone eingesetzt wer-
den, sofern dies zu Taktik- oder 
Coachingzwecken oder zum 
Wohl der Spieler geschieht“. Bei 
der DFB-Mannschaft wird Assi-
stenztrainer Marcus Sorg von der 
Tribüne aus Infos an den zweiten 
Assistenten Thomas Schneider 
auf der Bank weiterleiten.

4 – 7 Die DFB-Mannschaft in der Analyse

8 – 11 Die deutschen Vorrunden-Gegner
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16 – 17 Der Spielplan zur WM

18 – 29 WM-Favoriten, Top-Stars und Promi-Tipps

31 Das Fußball-Quiz

4

8

INHALT

1218



4  NIEDERRHEIN NACHRICHTEN

Sie genießen die WM,
den Rasen mähen wir.

z.B. AUTOMOWER® 315
•  erweiterte

Mähintelligenz
•  Rasenwuchskontrolle

(Wettertimer)
•  automatische

Passagenerkennung
•  Mähfl äche bis zu 1.500 m²

(+/– 20 %)
58/60 dB(A)*; € 2,25/MONAT**

*Schallpegel gemessen/garantiert 
** Stromkosten (€ 0,25/kWh)
beziehen sich auf Betriebszeit von
24 h/Tag und 30 Tagen/Monat

€ 1.999,- Exkl. Installationsmaterial

Heinrich van Stephaudt  Forst- und Gartentechnik
47661 Issum · Kevelaerer Straße 2 · Tel. 02835/2377

www.vanstephaudt.de

Steuererklärung: Frist verpasst? Kein Problem!
Mit uns haben Sie Zeit bis zum 31.12.2018

Verschenken Sie kein Geld, denn ohne Einkommensteuererklärung 
gibt es keine Rückzahlung! Eine günstige Alternative zum Steuer- 
berater ist die Zuhilfenahme eines Lohnsteuerhilfevereins.

Im Rahmen einer Mitgliedschaft berät Betriebswirtin Anja Minten 
Arbeitnehmer, Beamte und Rentner bei ausschließlich nichtselbst-
ständigen Einkünften und erstellt die Einkommensteuererklärung.

Aktuell 
Lohnsteuerhilfeverein e.V.  

Beratungsstellenleiterin 
Betriebswirtin Anja Minten

Weitere Infos gibt es unter: 
02825-90914 oder kostenlose 

Rufnummer 0800-09666699015

oder www.minten.aktuell-verein.de

Schloßstraße 8 - 47627 Kevelaer-Kervenheim

ANZEIGE

7.500 € ¹

 
 

  
  

 
 

•

 

füllungsdesignTüren Valencia

Holz-Kaiser GmbH 
Bahnhofstraße 24 · 47574 Goch 
info@holz-kaiser-goch.de 
www.holz-kaiser-goch.de

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 7.30 - 18.30 Uhr 
Sa.:  8.30 - 13.00 Uhr

Weißlack 3.0 Extraweiß
hochweiß und brillant (ähnlich RAL 9003)

Unsere Varianten: 
• glatteTüren 
• konturTüren Genua 
• füllungsdesignTüren Valencia

NEU
Löws nächstes großes Ziel:  
Erfolgreiche Titelverteidigung
Die deutsche Fußball-Nationalmannschaft greift bei der WM nach ihrem fünften Stern. Doch 
eine erfolgreiche Titelverteidigung ist der DFB-Auswahl bisher noch nie gelungen.

(SID/NN) Eine makellose Qua-
lifikation, ein Sieg mit der B-
Mannschaft bei der General-
probe – doch der fünfte WM-
Titel wird kein Selbstläufer. „Es 
wird wahnsinnige Widerstände 
geben. Jeder will uns vom Thron 
stoßen“, sagte Bundestrainer 
Joachim Löw.

Dabei sind die Vorausset-
zungen für die deutsche Fuß-
ball-Nationalmannschaft, die 
in der Vorrunde auf Mexiko, 
Schweden und Südkorea trifft, 
gut. Die Qualifikation geriet mit 
zehn Siegen in zehn Spielen zu 
einer eindrucksvollen Machtde-
monstration, der Confed-Cup-
Triumph 2017 gelang auch ohne 
zahlreiche Stars.

Doch die Länderspiele gegen 
England (0:0), Frankreich (2:2), 
Spanien (1:1) und Brasilien (0:1) 
zeigten, dass noch einige Arbeit 

vor Löw und seinem Team liegt. 
Nach der 1:2-Niederlage gegen 
Österreich, unmittelbar vor der 
endgültigen Kader-Nominie-
rung, sagte Löw: „Ich ärgere 
mich. Nicht über die Niederlage, 
sondern über die Art. Ich habe 
selten so eine eigenverschuldete 
Niederlage durch so eine Spiel-
weise erlebt.“ Löw bemängelte 
zudem „körperliche und tak-
tische Defizite“ seiner Elf.

Der Bundestrainer weiß: Es 
wird ein steiniger Weg zur erfolg-
reichen Titelverteidigung. „Wir 
sind die einzige Mannschaft, die 
schlechter werden kann. Alle an-
deren Mannschaften werden mit 
einer unglaublichen Motivation 
gegen uns antreten. Wir müssen 
einen unglaublich starken Kader 
haben, wo jeder Spieler an jedem 
Tag und zu jeder Minute in einer 
Top-Verfassung ist“, sagte Löw.

Nach dem wohl härtesten 
Konkurrenzkampf der deutschen 
WM-Geschichte musste der 
Bundestrainer schmerzhafte Ent-
scheidungen treffen. „Wir brau-
chen frisches Blut. Wir wollten 
diesen Konkurrenzkampf, des-
wegen dürfen wir uns jetzt nicht 
beschweren“, sagte Löw.

Durch den Confed Cup hat 
er zahlreiche Alternativen ge-
schaffen. Bei der Generalprobe 
stürmte seine junge Mannschaft 
ohne Stars wie Thomas Müller, 
Toni Kroos oder Mats Hummels 
zum Turniersieg. Spieler wie 
Sebastian Rudy, Leon Goretzka 
und Timo Werner drängten sich 
dabei in den Vordergrund.

Sie stehen auch im Aufgebot 
für das Turnier in Russland – 
ebenso der lange verletzte Tor-
wart Manuel Neuer, der noch 
rechtzeitig fit geworden ist und 



NIEDERRHEIN NACHRICHTEN  5 

Erwachsenen-DFB-Trikot 
»DFB H JSY«

89,99* 69,99
Kinder-DFB-Trikot  
»DFB H JSY K«

69,99* 59,99

69,9969,99

59,9959,99

EXKLUSIVES 
SPECIAL
FÜR ECHTE FANS

DAMMERS
IPK GmbH · Hoffmannallee 21-21a · 47533 Kleve

MATERN
Sport Matern Inh. Markus Matern · Auf dem Wall 7 · 47574 Goch

RABATTauf alle Fussballschuhe
20%*

* gilt auch auf bereits reduzierte Schuhe.

BIS ZUM WM FINALE

nun als Nummer eins mitfährt. 
„Er hat uns noch mal bestätigt, 
dass er sich 100 Prozent fit fühlt 
und dass der Fuß keine Probleme 
gemacht hat“, sagte Löw. 

Bernd Leno, Jonathan Tah, 
Nils Petersen und Leroy Sané ha-
ben es dagegen nicht geschafft, 
den Bundestrainer zu überzeu-
gen, der von einer „wahnsinnig 
knappen Entscheidung“ sprach. 
Vor allem der Verzicht auf Leroy 
Sané überraschte viele Exper-
ten, ähnlich wie zuvor schon die 
Nicht-Nominierung von Sandro 
Wagner. „Leroy hat riesiges Ta-
lent, absolut. Er wird auch bald 
wieder dabei sein, ab September 
werden wir verstärkt mit ihm 
arbeiten. Aber er ist vielleicht in 
den Spielen der Nationalmann-
schaft noch nicht so ganz ange-
kommen“, sagte Löw.

Im Gegensatz zum Titelge-
winn 2014 in Brasilien ist die 
Konkurrenz stärker geworden. 
Löw nennt Frankreich, Brasilien, 
Spanien, Argentinien und Eng-
land als Hauptgegner. „Wir dür-
fen in Russland keinen Prozent-
punkt, keinen Zentimeter nach-
lassen. Wir sind die Gejagten“, 
sagte Nationalmannschaftsdirek-
tor Oliver Bierhoff. Die Statistik 
spricht gegen die DFB-Auswahl: 
Noch nie ist ihr bei einer WM ei-
ne erfolgreiche Titelverteidigung 
gelungen. 1958 war im Halbfina-

le nach einem 1:3 gegen Gastge-
ber Schweden Schluss. 1978 in 
Argentinien reichte es nach der 
Schmach von Cordoba gegen 
Österreich (2:3) nicht einmal 
zum Spiel um Platz drei. 1994 in 
den USA scheiterte die DFB-Elf 
im Viertelfinale überraschend an 
Bulgarien (1:2).

Diese Serie soll in Russland 
beendet werden. „Wir haben 
uns eine wahnsinnig gute 
Basis erarbeitet. Wir 
wissen, was wir 
können. Deswe-
gen macht mich 

in der Vorbereitung nichts mehr 
nervös. Wir sind fußballerisch 
auf höchstem Niveau“, sagte Löw.

Entsprechend blickt der Bun-
destrainer auch nach dem 1:2 ge-
gen Österreich schon wieder mit 
Optimismus nach vorne und auf 

das erste Gruppenspiel 
am 17. Juni gegen Me-
xiko: „Bis dahin wer-
den wir in einem sehr, 
sehr guten Zustand 

sein.“
 Oliver Mucha/

Michael Bühs

(SID) Das WM-Finale in Mos-
kau wäre der passende Rahmen. 
Am 15. Juli könnte Joachim Löw 
zum 169. Mal als Bundestrainer 
auf der Bank sitzen. Er würde da-
mit den legendären Sepp Herber-
ger (168 Spiele) überflügeln. Und 
so ganz nebenbei könnte Löw der 
erste Trainer seit dem Italiener 
Vittorio Pozzo (1934 und 1938) 
werden, der zum zweiten Mal 
den WM-Titel gewinnt.

Dabei galt Löw zu Beginn sei-
ner Zeit als Bundestrainer 2006 
als zu weich, zu nett, zu ruhig. 
Doch das änderte sich schnell. 
Er setzte den unter Jürgen Klins-
mann eingeschlagenen Weg kon-

sequent fort und entwickelte die 
Mannschaft stetig weiter. Vor vier 
Jahren erreichte er mit dem WM-
Triumph den Gipfel, das 7:1 im 
Halbfinale gegen Gastgeber Bra-
silien war der Höhepunkt.

Doch der 58-Jährige ist noch 
nicht satt, verlängerte seinen 
Vertrag vorzeitig bis 2022. Die 
historische Titelverteidigung 
und die Zukunftsperspektiven 
treiben ihn an. „Eine seiner größ-
ten Stärken ist, dass er generell in 
kritischen Momenten die Ruhe 
und Übersicht behält“, sagt Nati-
onalmannschaftsdirektor Oliver 
Bierhoff. Vielleicht auch am 15. 
Juli in Moskau.

WM-Trainer 
im Porträt:  
Joachim Löw
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Tor für Deutschland – Brötchen für „fast ALLE“!*

Die ersten 10 Kunden erhalten für jedes geschossene 
Tor der  deutschen Mannschaft (nach 90 Min.) bei der 
Fußball-WM in Russland am Folgetag ein Brötchen 
gratis in einer Filiale Ihrer Wahl. 
*gültig ab einem Kauf von 5 Brötchen 

TOOOOOR!
...über 1000 Brötchen gewinnen!

Bäckerfrischeder

„Boateng und Hummels
sind Schlüsselspieler“
Beim deutschen WM-Kader gerät Martina Voss-Tecklenburg ins Schwärmen. „Das ist schon ei-
ne tolle Mannschaft“, sagt die Schweizer Fußball-Nationaltrainerin der Frauen. Ab Herbst wird 
sie die deutschen Damen trainieren. Für die NN analysiert sie als Fußball-Expertin den 23-köp-
figen WM-Kader der deutschen Nationalmannschaft.

TOR

Manuel Neuer (Alter 32/Ver-
ein Bayern München/Spiele 
75/Tore 0*): Es ist die große 
positive Überraschung, dass 
er nach seiner langen Verlet-
zungszeit doch dabei ist. Seine 
Qualität ist absolut unstrittig. 
Wenn Neuer im Tor steht, 
strahlt er Ruhe aufs Team und 
auf die Abwehr aus. 
Dass er lange Zeit nicht ge-
spielt hat, muss deshalb kein 
Nachteil sein. So konnte er 
auch genügend Energie für die 
WM sammeln.

Marc-André ter Stegen (26/FC 
Barcelona/19/0): Durch Neuers 
Nominierung ist ter Stegen ein 
bisschen der Verlierer. Er weiß, 
dass er nur als Nummer zwei 
mitfährt. 
Aber im Fall, dass sich Neuer 
verletzt, haben wir mit ihm 
keine Nummer zwei, sondern 
eine Nummer eins im Tor. Ihm 
gehört die Zukunft im deut-
schen Tor.

Kevin Trapp (27/Paris Saint-
Germain/3/0): Er hat sich gegen 
Bernd Leno durchgesetzt, ob-
wohl er weniger gespielt hat. 
Als Nummer drei ist es seine 
Aufgabe, für gute Stimmung 
und für Spannung zu sorgen, 
damit die Trainingsqualität 
stimmt. 

ABWEHR

Jérôme Boateng (29/Bayern 
München/70/1): Aufgrund sei-
ner Verletzung stand hinter ihm 
lange Zeit ein Fragezeichen. 
Boateng ist aber – zusam-
men mit Mats Hummels – ein 
Weltklasse-Innenverteidiger. Er 
bringt Stabilität in die Abwehr. 
Dazu muss er nur fit werden.

Matthias Ginter (24/Borussia 
Mönchengladbach/17/0): Er ist 
ein stiller Gewinner, hat eine 
sehr gute Saison gespielt. Gin-
ter ist sehr variabel und recht 
flexibel einsetzbar. Er hat schon 
auf der Sechser-Position und 
als Innenverteidiger gespielt 

und kann auch als Außenver-
teidiger eingesetzt werden.

Jonas Hector (28/1. FC 
Köln/37/3): Hector ist ein toller 
Typ – nicht zuletzt wegen 
seines Statements, dass er trotz 
des Abstieges in die Zweite 
Bundesliga beim 1. FC Köln 
bleibt. Seine Nominierung 
beweist, dass bei den Spie-
lern auch auf ihre individuelle 
Qualität und auf die Persönlich-
keit geachtet wird. Für mich ist 
Hector eine feste Größe und 
auf der linken Seite die Num-
mer eins.

Mats Hummels (29/Bayern 
München/63/5): Zu Mats Hum-
mels muss man gar nicht viel 
sagen. Er kann ein Spiel ge-
stalten und verfügt über eine 
hervorragende Spielintelligenz. 
Außerdem bringt er viel Erfah-
rung auf einem Top-Niveau mit. 
Neben Boateng ist er die zen-
trale Achse im Team. Beide kön-
nen, sofern sie gesund bleiben, 
der Schlüssel zum Erfolg sein.

NEUER

KIMMICHBOATENG

KHEDIRA

HUMMELS

KROOS

ÖZIL

WERNER

MÜLLERREUS

HECTOR
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Joshua Kimmich (23/Bayern 
München/28/3): Er ist einer 
meiner Lieblingsspieler. Joshua 
Kimmich ist ein rechter Außen-
verteidiger, wie man ihn sich 
nur wünschen kann. Ich mag 
die Art, wie er 90 Minuten lang 
leidenschaftlich Fußball spielt. 
Außerdem hat er ein gutes 
Umschaltspiel. Darauf können 
wir uns freuen.

Marvin Plattenhardt (26/
Hertha BSC/6/0): Er spielt bei 
einem Verein, der nicht so im 
Fokus steht. Plattenhardt war 
ein Wackel-Kandidat, aber er ist 
ein guter Backup für Hector auf 
der linken Verteidiger-Position. 
Vielleicht bekommt er sogar 
einige kürzere Einsätze.

Antonio Rüdiger (25/FC 
Chelsea/24/1): Rüdiger hat 
in Deutschland, Italien und 
England internationale Erfah-
rungen gesammelt. Er kennt 
somit die verschiedenen 
Spielstile und ist damit eine 
logische Ergänzung sowie ein 
guter Backup für die Innenver-
teidigung.

Niklas Süle (22/Bayern Mün-
chen/10/0): Süle hat nach 
seinem Wechsel von der TSG 
Hoffenheim zu Bayern mehr 
Spiele gemacht, als viele 
gedacht hatten. Er konnte auf 
hohem Niveau in der Champi-
ons League spielen und sich 
dabei weiterentwickeln. Es gibt 
bei ihm sicherlich noch verbes-
serungspotenzial, aber er ist 
– nach Rüdiger – ebenfalls ein 
Spieler, bei dem wir uns keine 
Sorgen machen müssen, wenn 
er spielen muss.

MITTELFELD/STURM

Julian Brandt (22/Bayer Lever-
kusen/15/1): Er war sicherlich 
ein Wackelkandidat, aber er ist 

ein Spielertyp, der derzeit sehr 
gefragt ist. Die deutsche Mann-
schaft wird im Turnier sicherlich 
viel auf Ballsicherheit spielen, 
aber mit seinem schnellen 
Tempo-Umschaltspiel ist er ein 
guter Einwechselspieler, wenn 
der Gegner müde wird.

Julian Draxler (24/Paris Saint-
Germain/43/6): Draxler hatte 
zwar eine ruhigere Saison, aber 
er hat bei Paris Saint-Germain 
durchweg auf Weltklasse-
Niveau trainiert. Er ist nicht 
nur von der Bank aus ein guter 
Spieler, der über einen guten 
Tor-Abschluss und eine ge-
wisse Torgefahr verfügt.

Mario Gomez (32/VfB Stuttg-
art/74/31): Einen Mittelstürmer-
Typen wie ihn brauchen wir. 
Denn wir haben viele gute 
Spieler auf der Außenbahn, 
die viel flanken. Da brauchen 
wir einen Spieler wie Gomez 
vorne in der Box. Bei ihm hat es 
sicherlich die Erfahrung aus-
gemacht, dass er sich gegen 
Petersen durchgesetzt hat.

Leon Goretzka (23/FC Schalke 
04/15/6): Goretzka ist einer 
dieser jungen Tempo-Spieler, 
die heute gefragt sind. Er 
hat sich nach seiner Krise auf 
Schalke wegen seines Wechsels 
zu Bayern wieder gefangen. Er 
bringt viel Tempo, Ballsicher-
heit und Flexibilität mit. Zudem 
sorgt er für die Überraschun-
gen, die man braucht, um ein 
paar Prozente besser als der 
Gegner zu sein. 

Ilkay Gündogan (27/Manche-
ster City/25/4): Er ist nachge-
wiesen ein hervorragender 
Fußballer. Gündogan sucht 
immer die einfache Lösung 
und ist dabei ein absoluter 
Teamplayer. Er spielt nie nur für 
sich, sondern immer fürs Team.

Sami Khedira (31/Juventus 
Turin/74/7): Khedira ist natür-
lich ein fester Bestandteil des 
Teams. Er weiß, wie man Titel 
gewinnt und ist eine wichtige 
Ergänzung im zentralen Mit-
telfeld. Außerdem ist er ein 
absoluter Leader und Füh-
rungsspieler. 

Toni Kroos (28/Real Ma-
drid/82/12): Für mich muss Toni 
Kroos irgendwann Weltfußbal-
ler werden. Er hat so viel Klar-
heit in seinem Spiel und so viel 
Passgenauigkeit. Zudem spielt 
er nie zum Selbstzweck, son-
dern immer fürs Team. Was ich 
besonders bewundernswert 
finde: Wenn er gefoult wird, 
macht er kein Theater, sondern 
steht direkt wieder auf. Er 
gehört definitiv zu den besten 
Spielern der Welt.

Thomas Müller (28/Bayern 
München/90/38): Einen Mül-
ler braucht ein deutsches 
Nationalteam einfach. Er ist 
ein absoluter Teamplayer, der 
leider viel zu oft nur an seinen 
Toren gemessen wird. Er ist 
läuferisch sehr stark und mit 
seinen 30-, 40-Meter-Sprints für 
die Mannschaft sehr wichtig. 
Damit bereitet er viele Tore 
vor und schafft oft Räume für 
andere Spieler.

Mesut Özil (29/FC Arsenal 
London/90/23): Er ist oft um-
stritten, bei mir aber nicht. Özil 
legt so oft so gute Leistungen 
an den Tag, dass er absolut 
dazugehört. Er bereitet sehr oft 
entscheidende Momente vor 
und beliefert die Spieler mit 
guten Pässen.

Marco Reus (29/Borussia Dort-
mund/30/9): Für ihn freue ich 
mich besonders. Ihm gönnen 
nach dem Verletzungspech 
und der dadurch verpassten 

WM 2014 bestimmt alle die 
Teilnahme. Mit ihm gewinnt 
die deutsche Nationalmann-
schaft nochmal an Qualität. 
Denn auch er ist ein Spieler für 
die entscheidenden Momente. 
Zudem bringt er noch mehr 
Flexibilität in unsere Offensive.

Sebastian Rudy (28/Bayern 
München/25/1): Er ist ein stiller 
Arbeiter und ein wichtiges 
Backup fürs Team. Rudy ist 
jemand, den man bei einer 
knappen Führung ins Spiel 

bringen kann, um das Ergebnis 
zu halten und in der Defensive 
für Stabilität zu sorgen.

Timo Werner (22/RB Leip-
zig/13/7): Timo Werner ist  einer 
der Tempo-Spieler, die der 
Fußball heute braucht. Er gibt 
so viel Flexibilität, auch wenn 
er mal eine Chance vergibt. 
Zudem spielt er sehr mann-
schaftsdienlich.

Sabrina Peters

* Stand 6. Juni 2018

by Ralph Lauren

Empeler Straße 134 • Rees • Tel.: 0 28 51 / 5 89 99 75

%%
1.200 m²

Bekannte
Jeans Marken

für Damen/Herren
wieder da!

TOPMARKEN ZU SENSATIONELLEN PREISEN

knallhart
reduziert

Marken-Schuhe
jetzt stark
reduziert!

Sportbekleidung
von JAKO
wieder da!

Jetzt NEUE Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag: 12.00-18.00 Uhr
Samstag: 10.00-16.00 Uhr

Swissbrand  
Reiseartikel ab 10,- €

Ruck- 
säcke 
ab 29,- €
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BMW 118i 3-Türer Advantage  
Schwarz uni, Stoff Anthr./Schwarz, Reifendruckanzeige, MF Leder-
lenkrad, Armauflage vorn, Regensensor, Intelligenter Notruf, 
TeleServices, ConnectedDrive Services, Freisprecheinrichtung 
mit USB-Schnittstelle, Sitzhzg. vorn, Servotronic, 16“ LM-Räder 
V-Speiche 378, Ablagenpaket, PDC hinten, NSW, Geschwindig-
keitsregelung u.v.m.
Unser Preis:  28.879,00 EUR
Leasingangebot*
Sonderzahlung  0,00 EUR
Sollzinssatz p.a.**  3,49 %
Effektiver Jahreszins  3,55 %
Nettodarlehensbetrag  21.514,81 EUR
Gesamtbetrag  8.604,00 EUR

Mtl. Rate  239,00 EUR
Angebot zzgl. Überführung/Zulassung 949,00 EUR.
Kraftstoffverbrauch l/100km: innerorts 6,2 / außerorts 4,3 / komb. 
5,0 / CO2-Emission komb. 116 g/km. Energieeffizienzklasse B.
* Ein Angebot der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München. 
(Laufzeit 36 Monate, Laufleistung p.a. 10.000 km). Angebot gültig bis zum 
30.06.2018. Stand 04/18. Abb. ähnlich. ** Gebunden für die gesamte Vertrags-
laufzeit. *** Trikot in Ihrer Größe und Fan-Klatscher.

FAN-SET***

Freude am Fahren

Fett & Wirtz Automobile GmbH & Co. KG
47608 Geldern, Martinistr. 52b, Tel. 02831 9101-200
47441 Moers, Dr.-Berns-Str. 34, Tel. 02841 2072-0 (Firmensitz)
www.fett-wirtz.de

JETZT OHNE 
ANZAHLUNG.
UNSER BMW 1er MIT

F&W Geldern_1er_2spx180_2.indd   1 26.04.18   15:21

GREENOL Handels-GmbH & Co. KG · www.greenol.de
Küvenkamp 1b · 46509 Xanten · Telefon 02801 9885013

Motoröle • Schmierstoffe •  Technische Gase • Zubehör für die 
Gasanwendung (Druckminderer, Schläuche, Installationsmaterial etc.)
Flüssiggasversorgung für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Wir sind auf 
Facebook

Flüssiggasversorgung, Propangas-

Abfüllsation für Campinggas, 

Ballon-Gas für Ihre 

nächste Veranstaltung, …

Flüssiggasversorgung, Propangas-

Wir sind Ihr
Ansprechpartner 

wenn es um 
Gas geht!

Wir sind auf 

Mexiko setzt auf bewährte Kräfte 
und will Achtelfinalfluch bannen
Mexiko gehört zu den Stammgästen bei WM-Endrunden. Die Mannschaft aus dem Land der 
Azteken ist in Russland zum siebten Mal in Folge bei einer Weltmeisterschaft dabei.

(SID) Der Confed Cup im Som-
mer 2017 machte in Mexiko Lust 
auf mehr. Die Kicker aus Latein-
amerika schafften den Halbfi-
naleinzug, verloren allerdings 
gegen Weltmeister Deutschland 
(1:4) und unterlagen am Ende 
auch im kleinen Finale gegen 
EM-Champion Portugal. Doch 
Rang vier bei der WM-General-
probe zeigte deutlich, dass mit 
den Mexikanern, die am 17. Juni 
erster deutscher Gruppengeg-
ner in Moskau sind, bei der WM 
in Russland zu rechnen ist.

Im WM-Aufgebot steht Routi-
nier Rafael Marquez. Der 39-jäh-
rige Abwehrspieler, der einst 
sieben Jahre beim FC Barcelona 
spielte, ist damit zum fünften Mal 
bei einer WM-Endrunde dabei. 
Damit zieht Marquez mit den 
Rekordhaltern Lothar Matthäus, 

Antonio Carbajal (Mexiko) und 
Gianluigi Buffon (Italien) gleich.

In der WM-Qualifikation lös-
ten die technisch versierten me-
xikanischen Kicker frühzeitig 
das Ticket nach Russland. Nach 
absolvierter Pflicht präsentier-
ten sich die Kicker von „El Tri“ 
jubelnd in den T-Shirts mit der 
Aufschrift „Nos vamos al Mundi-
al – Rusia 2018“ (Wir fahren zur 
WM – Russland 2018). Die 16. 
WM-Teilnahme war damit per-
fekt, zum siebten Mal in Folge.

Nun gilt es, den Achtelfinal-
fluch zu bannen. Die Mexikaner 
überstanden jeweils die Grup-
penphase, doch in der Runde der 
letzten 16 war sechsmal in Folge 
jeweils Schluss. Zweimal stand 
„El Tri“ schon in einem WM-
Viertelfinale, das war jeweils bei 
den Heim-Weltmeisterschaften 

1970 und 1986 der Fall. Einige 
der mexikanischen Nationalspie-
ler sind in Deutschland bestens 
bekannt. Rekord-Torjäger Javier 
„Chicharito“ Hernandez spielte 
erfolgreich bei Bayer Leverkusen. 
Marco Fabian und Carlos Salce-
do stehen bei Eintracht Frankfurt 
unter Vertrag.

Einer der auffälligsten me-
xikanischen Spieler ist Hector 
Herrera vom FC Porto. Der 
Mittelfeldspieler gehört zu den 
wichtigen Eckpfeilern im Team 
von „El Tri“. Er ist lauf- und zwei-
kampfstark und kann jederzeit 
mit einem öffnenden Pass das 
mexikanische Offensivspiel an-
kurbeln. „Jeder kann sehen, was 
wir draufhaben und dass wir mit 
jedem Team der Welt mithalten 
können“, sagte Herrera schon 
während des Confed Cups.

(SID) Das bekannteste Gesicht 
im mexikanischen Team ist ohne 
Frage „Chicharito“: Die „kleine 
Erbse“ Javier Hernandez spiel-
te zwei Jahre (2015 bis 2017) in 
der Fußball-Bundesliga bei Bayer 

Leverkusen, bevor er im Som-
mer 2017 zu West Ham United 
wechselte. In 76 Pflichtspielen 
gelangen ihm immerhin 39 Tore 
für den Werksklub. „Ich hatte 
drei fantastische Jahre in Spanien 

und Deutschland“, sagte Hern-
andez. Allerdings sei für ihn „die 
Premier League die beste Liga 
der Welt. Als sich die Möglichkeit 
bot, wollte ich unbedingt zu die-
sem Klub“, begründete Chichari-
to den Wechsel. Bereits zwischen 
2010 und 2014 hatte Hernandez 
für Manchester United gespielt, 
ehe er zu Real Madrid ausgelie-
hen wurde. Es folgte der Transfer 
zu Bayer. 

Dort erwies sich der Angreifer, 
der am 1. Juni sein 30. Lebensjahr 
vollendet hat, nicht nur sportlich 
als guter Griff. Auch marke-
tingtechnisch konnte sich Bayer 
gratulieren, denn im lateiname-
rikanischen Raum wuchs der 
Stellenwert von Bayer durch den 
Gastarbeiter aus dem Land der 
Azteken enorm. 

WM-Stars  
im Porträt: 
Javier 
Hernandez
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(SID) Es war Ende April, als es 
den Schweden zu bunt wurde 
mit den anhaltenden Spekulati-
onen. Nein, ließ Lars Richt, der 
Sportdirektor des schwedischen 
Verbandes, ausrichten, „Zlatan 
hat es sich nicht anders über-
legt“. Im Klartext: Ibrahimovic 
stehe zu seiner Entscheidung, 
nicht mehr für die schwedische 
Nationalmannschaft zu spielen. 

Überraschend war an den Aus-
sagen von Richt vor allem, dass 
der mittlerweile 36 Jahre alte 
Ibrahimovic bereits „vor einiger 
Zeit entschieden hat, nicht mehr 
für das Nationalteam zu spielen“. 
In der Tat erweckte der grandiose 

Selbstdarsteller ja durchaus den 
Eindruck, als werde die WM gar 
nicht angepfiffen, wenn er daran 
nicht teilnehme. Nationaltrainer 
Janne Andersson hat ohnehin nie 
daran geglaubt, dass Ibrahimovic 
seinen Rücktritt, den er nach der 
EM 2016 bekannt gegeben hatte, 
rückgängig macht. Er rief den Re-
kordtorschützen, mittlerweile bei 
Los Angeles Galaxy beschäftigt, 
auch nie an, um ihn zur Rück-
kehr zu bewegen. Genervt hat die 
Schweden das Thema dennoch: 
Hatten sie es nicht ohne Ibra-
himovic zur WM geschafft, erst-
mals seit zwölf Jahren?

„Wir müssen endlich anfan-

gen, über die großartigen Spieler 
zu reden, die wir in dieser Mann-
schaft haben“, fordert Andersson. 
Neben Emil Forsberg (RB Leip-
zig) gelten Kapitän und Fußbal-
ler des Jahres Andreas Granqvist 
(FK Krasnodar), Albin Ekdal 
vom Hamburger SV, Victor Lin-
delöf (Manchester United) und 
der einst beim HSV enttäuschen-
de Marcus Berg (Al-Ain FC) als 
Säulen des Mannschaft.

Andersson hat als Nachfolger 
von Erik Hamren das System der 
Schweden grundlegend anders 
ausgerichtet. Mit Ibrahimovic 
wirkte die Mannschaft stets ein-
dimensional, jetzt ist sie weit 
weniger ausrechenbar. Forsberg 
treibt das schnelle Umschalt spiel 
an, nun verteidigen alle zehn 
Feldspieler. Was daraus entstehen 
kann, haben die Schweden in den 
Play-offs gegen Italien bewiesen. 
In Russland soll die Geschlossen-
heit zum Einzug ins Achtelfinale 
führen, wie 2002 und 2006, denn, 
betonte Andersson, nur dabei zu 
sein, das sei ihm zu wenig.

Die Spieler sehen das ähnlich 
selbstbewusst. „Wir haben im-
mer das Gefühl, dass wir beste-
hen können“, sagte Forsberg. Die 
Erwartungen in der Heimat sind 
jedenfalls hoch. Auf Schweden, 
behauptet die Zeitung Expressen, 
„wartet ein Traumsommer“.

Der perfekte Anzug 
ab 

€ 199,-

Männer Moden 
in Geldern
Tel. 02831-972853

Nordwall 57 · 47608 Geldern
Öffnungszeiten:  Mo.-Fr.    10.00-18.30 Uhr

Samstag 10.00-14.30 Uhr

Männer Moden 
in Geldern
Tel. 02831-972853

Nordwall 57 · 47608 Geldern

Gold-, Silber- & Zinn

Ankauf
www.gold-und-silber-ankauf.de
Hartstraße 32 · Geldern
0 28 31 / 3 95 40 47

Partyservice
Kalte und warme Buffets, Suppen,
komplette Menues in allen Preislagen

Metzgerei
Fleisch-und Schinkenspezialitäten
Hausmacherwurst, Salat- und
Käsetheke, Präsent-Körbe
Jede Woche neue Angebote!

Metzger-Grill
durchgehend von 7.30-19.00 geöffnet

tägl. wechselnder Mittagstisch
Grillspezialitäten und Salattheke

Metzgerei
Fleisch-und Schinkenspezialitäten
Hausmacherwurst, Salat- und
Käsetheke, Präsent-Körbe
Jede Woche neue Angebote!

Metzger-Grill
durchgehend von 7.30-19.00 geöffnet

tägl. wechselnder Mittagstisch
Grillspezialitäten und Salattheke

Partyservice
Kalte und warme Buffets, Suppen,
komplette Menues in allen Preislagen

Partyservice
Kalte und warme Buffets, Suppen,
komplette Menues in allen Preislagen

www.schinken-arntz.de

NEU! Wurst- und Schinken-
versand bundesweit nach 
Ihren Wünschen zusammen-
gestellt!

Metzgerei
Fleisch- und Schinkenspezialitäten, 
Hausmacherwurst,  
Salat- und Käsetheke, 
Präsent-Körbe. 
Jede Woche neue Angebote!

Metzger-Grill
durchgehend von 7.30-19.00 geöffnet 

täglich wechselnder Mittagstisch 
Grillspezialitäten und Salattheke

Ab 16 Jahren AIXAM fahren.
Alle Elektro- und Diesel-Leichtmobile 
sind PLAKETTENPFLICHTBEFREIT

Ihr AIXAM Partner
Udo Somnitz – Technischer Handel

Telefon 0 28 38/9 89 66 19
Steinheide 27 – 47665 Sonsbeck-Hamb

e-Mail: dafudo@t-online.de

LEICHTMOBIL

JAHRE
1998
2018

JAHRE
1998
2018

Jetzt Geld sparen!

Wir feiern weiter

  Wir stehen  
   zu unserer    
          11!

  Wir stehen    Wir stehen    Wir stehen    Wir stehen    Wir stehen  
   zu unserer       zu unserer       zu unserer       zu unserer    111111

11%
für Ihren Einkauf während der 
WM in unserem Jubiläumsjahr!WM in unserem Jubiläumsjahr!

Nicht einlösbar auf bereits getätigte Kaufverträge und 
reduzierte Ware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

EXT RA

          1111          Ohne Wenn und Aber:

Jetzt Geld sparen!

11
für Ihren Einkauf während der
WM in unserem Jubiläumsjahr!WM in unserem Jubiläumsjahr!

Nicht einlösbar auf bereits getätigte Kaufverträge und Nicht einlösbar auf bereits getätigte Kaufverträge und 
reduzierte Ware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Ohne Wenn und Aber:

Das größte Möbelhaus 
im Kreis Kleve!%

Vorteil

Bitte ausschneiden 
und mitbringen!

✁

Möbelzentrum Geldern GmbH · Klever Str. 106 · 47608 GELDERN · Tel. 02831/93 08-0 · Mo.-Fr. 9.30-19 Uhr, Sa. 9.30-16 Uhr · www.moebelzentrum-geldern.de

  Wir stehen    Wir stehen  
   zu unserer    

Bitte ausschneiden Bitte ausschneiden 

   zu unserer    
!!!   zu unserer    

Schweden erwartet auch ohne 
Ibrahimovic einen „Traumsommer“
Schweden hat es ohne Zlatan Ibrahimovic erstmals nach zwölf Jahren wieder zu einer WM 
geschafft. Deutschlands Gruppengegner will auch dort ohne den einstigen Superstar auskom-
men.
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Hotline 0 800 801 901 0 (gebührenfrei)
www.herbrand.de

Bereit für aufregende Tage – und Nächte!
Zwei für unendlich viele Möglichkeiten. Die V-Klasse und der Marco Polo.
Mit bis zu acht Sitzen oder fünf bequemen Schlafplätzen – und das Abenteuer kann losgehen! 
Weitere Infos zur V-Klasse auf: www.herbrand.de/v-klasse

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers zuzüglich lokaler Überführungskosten. 
Abbildung enthält Sonderausstattungen.

Der Marco Polo schon ab

41.412€*
Die V-Klasse schon ab

34.990€*

Herbrand GmbH
Bocholt - Verkauf & Service (Nfz), Robert-Bosch-Str. 8
Bocholt - Verkauf & Service (Pkw), Westend 38-40
Borken - Verkauf & Service, Siemensstr. 2
Geldern - Service, Weseler Str. 158
Kevelaer - Verkauf & Service, Wettener Str. 18
Kleve - Verkauf & Service, Dieselstr. 6

Krefeld - Verkauf & Service, Magdeburger Str. 80
Mönchengladbach - Verkauf & Service, Krefelder Str. 180
Straelen - Service, Hubertusstr. 1
Xanten - Verkauf & Service, Sonsbecker Str. 46



NIEDERRHEIN NACHRICHTEN  11 

Autohaus Schumacher GmbH
Siemensstr. 53
47574 Goch
Telefon 0 28 23 - 33 01

Ho, ho, ho ... Das Beste zum Fest ...
Unsere Weihnachtsangebote für Sie!

6x C-HR vorrätig und sofort lieferbar! ... und weitere Angebote...

Modell Neupreis Aktionspreis Erst.-Zul. Modell Farbe

Aygo 13.270,- € 10.900,- € 31.10.16 X-Play schwarz, weiß

Auris 22.800,- € 17.900,- € 27.09.16 1,2 Turbo blau

Auris 22.800,- € 17.900,- € 27.09.16 1,2 Turbo bronze

Yaris 17.300,- € 14.400,- € 29.04.16 1,33 Comfort rot

Yaris 17.600,- € 15.200,- € 29.06.16 1,33 Edition S schwarz

Verso 29.400,- € 24.900,- € 30.08.16 1,6 Diesel Edition S grau

Verso 28.800,- € 23.900,- € 25.02.16 1,6 Diesel Sky View bronze

Gartencenter Siemes e.K.
47906 Kempen
Bellstraße 64
Tel. 0 21 52 / 525 22
Geöffnet:
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
So. 11.00 - 14.00 Uhr
Sonn- und feiertags nur eingeschränkte
Sortimente gem. § 5 LÖG NRW

Beet- und
Balkonpflanzen

Gartencenter

Über 100 S
 ten Kräuter
und Gemüsepflanzen

Gartenmöbel
und Gri s

... einfach

sagenhaft

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ISOTEC Fachbetrieb Fuss
t 02821 - 7383108 oder 02831 - 1218468

www.isotec.de

Feuchter Keller?

www.isotec.de//fuss

Son und sonst? Deutschland-Gegner 
Südkorea hadert mit der Gegenwart
Einst preschte Südkoreas bei der Heim-WM sensationell zu Platz vier. Doch bei den Titelkämp-
fen in Russland ist Deutschlands letzter Gruppengegner krasser Außenseiter.

(SID) Bei der letzten und ein-
zigen WM-Sternstunde seines 
Heimatlandes war Südkoreas 
Star-Stürmer Heung-Min Son 
gerade einmal neun Jahre alt. 
Wir schreiben das Jahr 2002, 
und die Fußball-Welt der Asia-
ten war noch in Ordnung.

Zwar hatte ein gewisser Micha-
el Ballack die Turnier-Sensation 
Südkorea gerade im Halbfinale 
aus dem Heim-Turnier geschos-
sen, doch der völlig unerwarte-
te vierte Platz sollte die Tränen 
recht schnell trocknen. 16 Jahre 
später ist vielen Fans wieder zum 
Heulen zumute. Denn Südkore-
as Fußballer sind nur noch ein 
Schatten von einst.

„Bei der WM sind alle Mann-
schaften stärker als wir, und 
wenn wir einfache Tore kassie-
ren, werden wir ernsthafte Pro-
bleme bekommen“, sagte Son, 
mittlerweile 25 Jahre alt und bei 
Tottenham Hotspur unter Ver-
trag. Aber das mit den einfachen 
Toren ist so eine Sache. 

Immerhin trifft Südkorea 
in der Gruppenphase der WM 
in Russland nicht nur auf die 
deutschen Weltmeister (27. Ju-
ni in Kasan), sondern auch auf 
Schweden (18. Juni in Nischni 
Nowgorod) und Mexiko (23. 
Juni in Rostow am Don). Beide 
Nationen sind nicht gerade für 
ihre schwachen Angriffsreihen 
bekannt. Also was tun?

Die Idee ist, die individuellen 
Schwächen über die Mannschaft 
zu kompensieren. „Ich möchte 

betonen, wenn alle 23 Spieler 
Extra-Einsatz zeigen, müssen 
wir vor keinem Team in der Welt 
Angst haben“, sagte Südkoreas 
Nationaltrainer Shin Tae-Yong. 
Sein Kämpferherz ist bemerkens-
wert, jedoch wird sich zeigen, wie 
wehrhaft sich die Nummer 61 
der FIFA-Weltrangliste (hinter 
Ländern wie Burkina Faso und 
Jamaika) tatsächlich zeigt.

Immerhin hätte es Südkorea 
fast gar nicht erst zu seiner neun-
ten WM-Teilnahme geschafft. 
Shins deutscher Vorgänger Ulli 
Stielike war erst im Juni 2017 ge-
feuert worden, da die WM nach 
Qualifikations-Pleiten im Iran, 
China und Katar stark gefährdet 
war. Mit Ach und Krach (zwei-
mal 0:0 gegen den Iran und Us-
bekistan) hievte Shin die Mann-
schaft noch auf Rang zwei ihrer 
Gruppe. Das direkte WM-Ticket 
war gesichert; seit 1986 war Süd-
korea immer dabei.

Doch ist in Russland nicht 
doch mehr drin als das Vorrun-
den-Aus? Eigentlich nicht, außer 
Son spielt eine WM wie vom an-
deren Stern. Ob er dem früheren 
Leverkusener und Hamburger 
zwei oder nur einen Partner zur 
Seite stellt, weiß Shin noch nicht. 
Offensiv wird neben Son vor al-
lem der Augsburger Ja-Cheol 
Koo gefragt sein. 

Einer, der weiß, wie das Tore-
schießen geht, ist Südkoreas Le-
gende Bum-Kun Cha. Aber der 
64-Jährige gibt sich verhalten. Als 
„krasser Außenseiter“ gehe seine 
Heimat ins Duell mit Deutsch-
land, sagte er im SID-Gespräch. 
„Wir haben Angst“, sagte der 
Ex-Frankfurter sogar.  Nach der 
Auslosung sei er „nicht ganz so 
glücklich gewesen, mit der bes-
ten Mannschaft der Welt in einer 
Gruppe zu spielen“. So könnte 
am Ende wieder mal nur die Er-
innerung an 2002 bleiben.

(SID) Heung-Min Son hat be-
reits viel für Südkorea getan. 20 
Tore in 61 Länderspielen, den 
Weltranglisten-61. zur WM in 
Russland geführt: Der Stürmer 
von Tottenham Hotspur ist der 
unangefochtene Star des deut-
schen Gruppengegners. 

Doch noch immer ruft die 
Heimat. Wie jeder Südkoreaner 

zwischen 18 und 35 Jahren muss 
der 25-Jährige eigentlich zwei 
Jahre in der Armee dienen. Aus-
nahmen gibt es nur gegen sport-
lichen Erfolg. 

Deshalb dürfte der frühere 
Profi des Hamburger SV und 
Bayer Leverkusen bei der WM 
besonders motiviert sein. Erlass 
des Militärdienstes gibt es grund-

sätzlich nur für Goldmedaillen-
gewinner bei Olympia oder den 
im September stattfindenden 
Asienspielen. Sollte Son Südko-
rea aber in Russland beispiels-
weise zu einem Sensationssieg 
gegen Weltmeister Deutschland 
oder gar ins Achtelfinale schie-
ßen, hätte er wohl auch bei der 
Regierung in Seoul einen dicken 
Stein im Brett.

In Ermangelung anderer Spie-
ler von internationaler Klasse 
liegen die Hoffnungen bei Sons 
zweiter WM wohl fast ausschließ-
lich auf dem torgefährlichen An-
greifer. Für Tottenham erzielte er 
in dieser Saison 18 Treffer in 47 
Pflichtspielen. „Seine Leistung in 
dieser Saison ist Wahnsinn. Jeder 
weiß, dass er als einer der besten 
Spieler in jeder Partie sehr kons-
tant agiert“, sagte Nationalmann-
schaftskapitän Ki Sung-Yong. 
Das muss Son auch, denn sonst 
droht der Militärdienst.

WM-Stars  
im Porträt: 
Heung-Min 
Son
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Gewinnen 
ist einfach.

Wenn man den 
richtigen Partner hat.

Landgut am Hochwald - Marienbaumer Str. 152
47665 Sonsbeck - www.grillbeef.de 

Premium Grillfleisch

Grillfleisch 
24 Stunden 

am Tag!

An unserem Grillfleischautomaten  bekommen 
Sie 24 Stunden am Tag, Premium Grillfleisch 

und weitere Spezialitäten für Ihr eigenes Grillfest. 

Jeden Donnerstag  
TÜV im Haus

PETERS
Das Haus der Geschenke

Voßstraße 30-32 · 47574 Goch
Telefon 0 28 23 / 73 33

Karte sehen
– Rabatte gewinnen!

Ziehen Sie
die

Gelbe Karte

5%*

Rabatt

Ziehen Sie
die

Rote Karte

10%*

Rabatt

oder

* Rabatt auf Ihren Einkauf zu allen Deutschland-Spielen während der 
Fußball-WM in Russland.
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Der Ball ruht – für Robin Gosens nicht nur aufgrund der Sommerpause. Der Linksverteidiger 
von Atalanta Bergamo hatte sich am letzten Spieltag der italienischen Serie A am Meniskus 
verletzt und musste operiert werden. Ins Trainingslager nach Rovetta wird der 23-Jährige 
Anfang Juli zwar mitreisen, aber zunächst ohne Ball trainieren. „Mein Ziel ist es dann, so schnell 
wie möglich wieder ins Mannschaftstraining einzusteigen“, betont Gosens. Vor einem Reha-
Termin nahm sich der gebürtige Emmericher die Zeit, im Interview mit NN-Redakteur Michael 
Bühs über seine noch junge Profikarriere, die deutsche Nationalmannschaft und die WM in 
Russland zu sprechen.

Herr Gosens, Sie haben als Fuß-
ball-Profi zunächst in den Nie-
derlanden gespielt, nun in Italien. 
Nur nicht in Deutschland. Wes-
halb nicht?

Robin Gosens: Das hat sich 
einfach nicht ergeben. Ich bin erst 
spät, mit 18 Jahren, von Vites-
se Arnheim gescoutet und dort 
dann auch Profi worden. Nach 
zwei weiteren Stationen in den 
Niederlanden kam im Sommer 
vergangenen Jahres das konkrete 
Angebot aus Bergamo. Die Se-
rie A in Italien zählt inzwischen 
auch wieder zu den Top-4-Ligen 

Europas. In all den Jahren ist die 
Bundesliga zwar immer mein 
Traum geblieben, es hat sich aber 
nie angeboten, nach Deutschland 
zu wechseln.

Gab es im vergangenen Jahr noch 
weitere Angebote außer dem aus 
Bergamo?

Gosens: Dazu war gar kei-
ne Zeit, ich habe mich damals 
schnell festgelegt. 

Weshalb?
Gosens: Atalanta hatte mich 

für ein Wochenende nach Ber-

gamo eingeladen, wo ich nicht 
nur das Trainingszentrum be-
sichtigt, sondern auch ein Heim-
spiel besucht habe. Ich war sofort 
begeistert von der Professiona-
lität im Verein, vom modernen 
Trainingszentrum, in dem sich 
ein junger Spieler wie ich toll 
entwickeln kann, und auch vom 
schönen Stadion. Es ist mit et-
was mehr als 21.000 Plätzen zwar 
nicht so groß, dafür aber war 
jedes Heimspiel in der abgelau-
fenen Saison ausverkauft, und es 
herrscht stets eine ganz tolle At-
mosphäre.

„Deutschland, Frankreich 
und Brasilien sind Favoriten“

Foto: action press

Robin Gosens
Linksverteidiger, geboren am 
5. Juli 1994 in Emmerich

Stationen als Jugendspieler: 
Fortuna Elten 
1. FC Bocholt 
VfL Rhede 
Vitesse Arnheim

Stationen als Profi: 
Vitesse Arnheim 
FC Dordrecht 
Heracles Almelo 
Atalanta Bergamo



NIEDERRHEIN NACHRICHTEN  13 

WM MIT

ITALIEN!
     Genießen Sie

die WM bei

Jetzt im Lemkeshof in Pont.

Pech gehabt?
Als freiberufl iche Sach verständige bieten wir:

• Schadengutachten
• Fahrzeugbewertungen
• Kostenvoranschläge
• Beweissicherungsgutachten

www.pruefstelle-geldern.de

Sie müssen nicht mehr 
zum TÜV …
… auch wir führen die Haupt-
untersuchung inkl. „AU“ und 
Änderungsabnahmen an
Ihrem Fahrzeug durch.

Sachverständigenbüro Geldern GmbH
  Scholten – Swaghoven

Pech gehabt?
Als freiberufl iche Sach verständige bieten wir:

• Schadengutachten
• Fahrzeugbewertungen
• Kostenvoranschläge
• Beweissicherungsgutachten

www.pruefstelle-geldern.de

Sie müssen nicht mehr 
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… auch wir führen die Haupt-
untersuchung inkl. „AU“ und 
Änderungsabnahmen an
Ihrem Fahrzeug durch.

Sachverständigenbüro Geldern GmbH
  Scholten – Swaghoven

Pech gehabt?
Als freiberufl iche Sach verständige bieten wir:

• Schadengutachten
• Fahrzeugbewertungen
• Kostenvoranschläge
• Beweissicherungsgutachten

www.pruefstelle-geldern.de

Sie müssen nicht mehr 
zum TÜV …
… auch wir führen die Haupt-
untersuchung inkl. „AU“ und 
Änderungsabnahmen an
Ihrem Fahrzeug durch.

Sachverständigenbüro Geldern GmbH
  Scholten – Swaghoven

Gewerbering 80 · 47623 Kevelaer ·  Fon: 0 28 32 - 9 79 10 74  
Dieselstr. 6a · 47608 Geldern · Fon: 0 28 31 - 10 30

Jetzt auch ganztags  
in Kevelaer!“
Wir führen die Haupt- 
untersuchung inkl.  „AU“ und 
Änderungsabnahmen 
an Ihrem Fahrzeug durch.

10.-*
* Ab einem Einkaufswert von 50.- €. Gültigkeitsdatum vom 13.06. bis 22.07.2018.

MEDIMAX Electronic Objekt Geldern GmbH  
Nordwall 59, 47608 Geldern 

MEDIMAX Elektronic Objekt Goch GmbH 
Auf dem Wall 15, 47574 Goch

EINKAUFS-
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Wie gefällt Ihnen Bergamo?
Gosens: Bergamo ist eine 

Traumstadt. Mit 120.000 Ein-
wohnern ist es keine Großstadt, 
trotzdem bietet sie alle Möglich-
keiten, etwas zu unternehmen. 
Dabei ist sie nicht vom Touris-
mus überlaufen, man kann in 
Ruhe einen Kaffee trinken gehen.

Gilt das auch für Sie?
Gosens: Ja, durchaus. Ich 

werde zwar schon schnell er-
kannt und um ein Foto oder 
Autogramm gebeten, aber das ist 
völlig in Ordnung. Für die Men-
schen in Bergamo ist Atalanta 
die Welt, die Fans sind positiv 
verrückt.

Wie sehen Sie die Entwicklung von 
Atalanta?

Gosens: Der Verein befindet 
sich klar auf dem aufsteigenden 
Ast, die Investitionen der vergan-
genen Jahre, etwa in die Jugend-
arbeit, tragen nun Früchte. Ber-
gamo hat sich zum zweiten Mal 
in Folge für die Europa League 
qualifiziert.

Wie lief die erste Saison in Italien 
für Sie persönlich?

Gosens: Für mich war es eine 
überragende erste Saison in Ita-
lien. Ich habe viel mehr gespielt 
als erwartet, habe mich gut gegen 
meinen Konkurrenten Leonardo 
Spinazzola behaupten können – 
er ist immerhin italienischer Na-
tionalspieler. Ich habe 26 Spiele 
absolviert, inklusive Europa 
League und Coppa Italia. In den 
letzten zehn Spielen stand ich so-
gar immer in der Startelf.

Es klingt, als hätten Sie nur we-
nig Anpassungsschwierigkeiten 
gehabt und sich schnell im neuen 
Umfeld zurecht gefunden.

Gosens: Das stimmt. Der ita-
lienische Fußball liegt mir, ich 
konnte mich schnell anpassen. 
Auch die Sprache war kein Pro-
blem. Ich liebe es, neue Sprachen 
zu lernen. Ich habe nach meinem 
Wechsel zweimal wöchentlich ei-
nen Sprachkursus besucht, mir 
zudem Bücher gekauft. Und nach 
etwa drei Monaten habe ich im 
Training alles verstanden.

Wie sieht Ihr Ziel für die nächste 
Saison aus?

Gosens: Ich will fester Stamm-
spieler werden und so auf meine 
Einsätze kommen. Als Mann-
schaft wollen wir die Play-Offs 
zur Europa League gewinnen und 
dort wieder so weit wie möglich 
kommen – und natürlich in der 
Serie A erneut die Qualifikation 
für die Europa League schaffen.

Stichwort Europa League: Sie ha-
ben in der K.o.-Runde gegen Bo-
russia Dortmund gespielt. Wie war 
das für Sie?

Gosens: Das Hinspiel in Dort-
mund war sehr beeindruckend. 
Es war für mich das erste Mal, 

dass ich in einem deutschen Sta-
dion gespielt habe – und dann 
auch noch in dem wohl emoti-
onalsten Stadion Deutschlands. 
Eine wirklich beeindruckende 
Erfahrung, zumal ich gegen Leu-
te gespielt habe, die ich vor vier 
Jahren bei der WM in Brasilien 
noch angefeuert habe, wie Mario 
Götze und André Schürrle. Mit 
Götze habe ich nach dem Spiel 
auch das Trikot getauscht.

Ist die Bundesliga immer noch ein 
Thema für Sie?

Gosens: Die Bundesliga bleibt 
der große Traum, ich liebe den 
deutschen Fußball. Seit meinem 
sechsten Lebensjahr schaue ich 
jedes Wochenende die Spiele der 
Bundesliga, vor allem von „mei-
nem“ Verein Schalke 04.

Kommen wir zur Nationalmann-
schaft. Ist sie für einen Fußball-
Profi automatisch ein Ziel?

Gosens: Die Nationalmann-
schaft ist für mich das Maximum, 
das man als Spieler erreichen 
kann – sein Land zu vertreten, ist 
für einen Spieler die größte Ehre. 
Daher ist es schon mein Traum 
– oder auch Ziel –, zumal wir 
auf der linken Abwehrseite nicht 
so breit aufgestellt sind wie auf 
anderen Positionen. Woran das 
liegt, kann ich aber auch nicht 
genau sagen.

Jetzt steht erst mal die WM in 
Russ land an. Wie weit kann die 
deutsche Mannschaft kommen?

Gosens: Der WM-Titel ist 
möglich. Er ist aber keinesfalls 
Pflicht – das ist eine WM nie. Ob 
es klappt, hängt aber von vielen 
Faktoren ab, etwa wie die Spieler 
die abgelaufene Saison überstan-
den haben, ob sie zu einer echten 
Mannschaft zusammenfinden 
und wie sich das Team im Laufe 
des Turniers entwickelt. Bei uns 
spielt ein Großteil der Mann-
schaft schon lange zusammen, 
die Qualität stimmt auch – da-
mit sind wir ein Kandidat für 
den Titel.

Wer sind aus Ihrer Sicht die weite-
ren Favoriten?

Gosens: Ganz klar Frankreich 
und Brasilien. Auf dem Papier 
hätte auch Belgien Weltklassefor-
mat, aber sie zeigen nicht, dass sie 
ein echtes Team sind. Damit sind 
sie für mich auch kein Favorit.

Ein ehemaliger Weltmeister fehlt 
in Russland: Italien. Wie war die 
Stimmung im Land, nachdem 
feststand, dass die Mannschaft 
nicht zur WM fährt?

Gosens: Die Stimmung war 
miserabel. Das Aus in den Play-
Offs gegen Schweden war ein 
Schlag ins Gesicht. Auf einmal 
wusste ganz Italien, dass man 
nicht mehr zur absoluten Welt-
spitze gehört. Jetzt, unmittelbar 
vor der WM und durch die Be-
richterstattung, kommt das alles 
wieder hoch.

Über den Kader von Bundestrai-
ner Jogi Löw wurde viel diskutiert. 
Fehlt aus Ihrer Sicht ein Name 
in der deutschen Mannschaft für 
Russland?

Gosens: Auf jeden Fall Robin 
Gosens. Nein, Scherz beseite: 
Ich hatte wirklich mit Sandro 
Wagner gerechnet, da er eine ge-
wisse andere Qualität mitbringt 
als seine Konkurrenten. Er ist 
ein Spieler, den man reinwerfen 
kann und der Emotionen weckt, 
bei seinen Mitspielern und bei 
Gegnern. Er kann mitreißen, 
aber auch provozieren. Dazu hat 
er seine Torjäger-Qualitäten oft 
genug unter Beweis gestellt.

Gibt es weitere Spieler, die Sie als 
Bundestrainer mit nach Russland 
genommen hätten?

Gosens: Mario Götze ist ein 
schwieriger Fall. Ich habe in der 
Europa League gegen ihn gespielt 
und dabei seine unfassbare Qua-
lität gesehen. Andererseits hat er 
diese während der Saison viel zu 
selten gezeigt, daher kann ich die 
Entscheidung des Bundestrai-
ners, ihn nicht mitzunehmen, 
nachvollziehen.

Wer kann im DFB-Team überra-
schen?

Gosens: Marco Reus kommt 
aus einer langen Abstinenz in der 
Nationalmannschaft und wird 
daher von vielen nicht unbedingt 
als Startelf-Kandidat gehandelt. 
Er ist aber einer, der den Unter-
schied machen kann. Außerdem 
bin ich ein enormer Fan von Ni-
klas Süle; sollte einer der gesetz-
ten Abwehrspieler ausfallen, wird 
er einen Riesenjob machen.

Im Vorfeld der Nominierung wur-
de viel über Torwart Manuel Neu-
er diskutiert, nun ist er als Num-
mer eins dabei. Wie bewerten Sie 
diese Entscheidung?

Gosens: Neuer war für den 
Bundestrainer ein Riesen-Di-
lemma. Götze etwa musste zu-
hause bleiben, weil er zu selten 
gezeigt hat, was in ihm steckt. 
Neuer hat aufgrund seiner Ver-
letzung kaum gespielt, während 
Marc-André ter Stegen in Barce-
lona eine Weltklasse-Saison ge-
spielt hat. Auf der anderen Seite 
ist Neuer aber aufgrund seiner 
Ausstrahlung sehr wichtig für die 
Mannschaft und besitzt einen 
ähnlichen Stellenwert wie Messi 
für Argentinien oder Ronaldo 
für Portugal. Deshalb kann ich es 
schon verstehen, dass er nun als 
Nummer eins mitfährt.

„Die Nationalelf ist  
das Maximum, das  

man als Spieler  
erreichen kann –  

und daher mein Ziel“



14  NIEDERRHEIN NACHRICHTEN
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Textil & Kunststoffböden

Bauschreinerei 
Möbelschreinerei

Holz ist Natur!

Klever Str. 54 · 47559 Kranenburg 
Telefon 0 28 26 / 922 83 · Fax 922 85

www.rozyn.de

Parkett ist Natur!

 
 

 
�

 

  
 

Nachwuchs-Kicker jubeln bei der „Mini-WM“

(SP) Einmal Weltmeisterschafts-
Luft schnuppern – das durften 
am vergangenen Wochenende 
32-F-Jugendmannschaften aus 
dem NN-Verbreitungsgebiet. 
Die Nachwuchskicker spielten an 
zwei Tagen bei der „Mini-WM“ 
der Niederrhein Nachrichten 
und des 1. FC Kleve auf des-
sen Platzanlage den kompletten 
Spielplan des Turnieres in Russ-
land nach. Viele Eltern, Großel-
tern und Freunde waren gekom-
men, um die F-Jugend-Spieler 
anzufeuern. Den „Mini-Welt-
meister“ sowie eine ausführliche 
Berichterstattung gibt es heute in 
der NN-Ausgabe.

NN-Fotos (2): Rüdiger Dehnen

(SP) Zwischen Vorlesungen 
und Prüfungsvorbereitungen 
verfolgen auch die Studenten 
der Hochschule Rhein-Waal in 
Kleve die Fußball-Weltmeister-
schaft in Russland – und das 
sogar gemeinsam. Ab der K.o-
Runde zeigt der allgemeine Stu-
dierendenausschuss (AStA) der 
Hochschule die Spiele für Mit-
arbeiter, Professoren und Stu-
denten live. Dazu mussten die 
Studenten allerdings ein paar 
Formalitäten beachten.

„Um die Spiele zeigen zu kön-
nen, brauchten wir eine Lizenz“, 
sagt AStA-Vorsitzende Heather-
Megan Ventresco und verrät wei-
ter: „Da wir keinen Eintritt von 
den Studierenden nehmen, war 
das aber nicht so teuer.“ Jedoch 
mussten sich die Studenten dafür 
entscheiden, alle Spiele – auch bei 
gutem Sommer-Wetter – in den 
Räumen der Hochschule zu zei-
gen. „Draußen wäre der Aufwand 
zu groß gewesen“, sagt Ventresco.

Der Wunsch, ein Rudelgucken 
zu veranstalten, stammt aus der 
Studentenschaft. „Die Studenten 
hatten sich gewünscht, dass 
wir für die WM-Spiele alle zu-
sammenkommen. Sie schauen 

gerne Fußball und sind schon 
aufgeregt“, verrät Ventresco und 
ergänzt: „Wir als internationale 
Hochschule wollten diese Mög-
lichkeit nutzen, um Studenten 
zusammenzubringen und ge-
meinsam die Spiele zu schauen.“ 

Die WM möchte die HSRW 
auch nutzen, um auf ihren Hoch-
schul-Sport hinzuweisen. „Wir 
veranstalten Ende Juni die Hoch-
schul-Olympics, wo sich unse-
re Studenten in verschiedenen 
Sportarten duellieren können. 
Die WM ist dafür ein guter Zeit-
punkt, weil alle dann im Fußball-
Fieber sind“, sagt Ventresco.

Dass erst die Spiele ab der K.o-
Runde gezeigt werden, hat einen 
Grund: „Nach der WM beginnt 
direkt die Klausurphase. Wäh-
rend der Spiele stecken die Stu-
denten also mitten in den Vorbe-
reitungen und können sicherlich 
nicht jedes Spiel schauen“, er-
läutert Studentin Hanna Becker. 
Ein weiteres Problem stellten die 
Anstoßzeiten dar. „Wir mussten 
auf unsere Vorlesungszeiten ach-
ten, denn wir wollten keine Kon-
kurrenzveranstaltung initiieren. 
Die Vorlesungen haben natürlich 
Vorrang“, sagt Becker.

Studenten schauen 
gemeinsam die WM
Das AStA der Hochschule Rhein-Waal veranstaltet  
ein internes „Rudelgucken“ für Mitarbeiter, Professoren 
und Studenten. Die Vorlesungen haben allerdings Vorrang
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Ihr Fachbetrieb für:

Inh. Sascha Wessels
Gewerbering 58a - 47623 Kevelaer 
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 Wartung und Reparatur von Kfz 
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Gastro-Großhandel
Jürgen Hendrix
Eyller Str. 109 · 47647 Kerken
Tel. 0 28 33/57 24 20
juergenhendrix@t-online.de

Est. 2003

Angebote gelten für jeden (Privat/Geschä� lich) bis zum 14.7.2018

10 Stk. Meister Rostbratwurst a 120 g 5,00 €
10 Stk. Riesen Krakauer a 120 g 6,00 €
10 kg Pro�  Grill-Holzkohle 10,00 €
fr. arg. Rib-Eye vom Black Angus Rind ca. 2,5 kg kg 17,00 € 
1 kg Krautsalat klar mit Zwiebeln und Paprika 3,50 €
1 kg Grillkarto� el-Salat mit Majo, Schnittlauch und Gurke 2,99 €
1 kg Tzaziki 5,00 €
1 kg Aioli Creme 5,00 €
1 kg Tim‘s Teufelchen (Paprika mit Frischkäsezubereitung) 7,99 €
1 kg Riesen Gambas mit Kopf mit Schale 750 gr. netto 9,99 €

Ein kleines „Rudelgucken“ 
auf der Rheinpromenade
Gaststätte Onder de Poort und Wirtschaftsförderung Emmerich laden zum Public Viewing

Es wird laut am kommenden 
Sonntag auf der Emmericher 
Rheinpromenade. Um 17 Uhr 
wird in Moskau das erste Spiel 
der deutschen Nationalmann-
schaft gegen Mexiko bei der 
WM in Russland angepfiffen – 
und Fußballfans können es live 
beim Public Viewing auf der 
Stadtplatte verfolgen.

Initiator der Veranstaltung 
ist Marcel Meisters von der 
Gaststätte Onder de Poort, un-
terstützt wird er von der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Em-
merich. Auf der Kiesfläche an der 
Stadtplatte wird ein Container 
aufgestellt, darin befindet sich 
eine sechs mal zwei Meter große 

LED-Leinwand, die sich ausfah-
ren lässt. Vor der Leinwand wird 
ein Bereich für das Public View-
ing abgegrenzt, der Platz für 150 
bis 200 Fußballfans bietet und in 
dem einige Tische und Stehtische 
aufgestellt werden. Marcel Mei-
sters organisiert den Getränke-
ausschank, Carlo Bach ist mit 
einem Imbissstand dabei. „Es 
wird eine kleine, schlanke Veran-
staltung“, sagt Sascha Terörde.

Emmerichs Wirtschaftsför-
derer freut sich, dass das Public 
Viewing stattfinden kann – zu-
mal es das einzige im Kreis Kleve 
ist. „Auch die übrigen Gastro-
nomen begrüßen die Aktion, 
denn sie bringt Frequenz auf die 

Rheinpromenade“, sagt Terörde. 
Sein Dank geht besonders an das 
Ordnungsamt und Leiterin Karin 
Schlitt „für die äußerst koopera-
tive Zusammenarbeit und zügige 
Bearbeitung“ der notwendigen 
Anträge zum Public Viewing.

Bis zu acht Spiele

Gezeigt werden neben dem Er-
öffnungsspiel (Donnerstag, 14. 
Juni, 17 Uhr, Russland – Saudi-
Arabien) alle Spiele der deut-
schen Mannschaft. „Wir gehen 
einfach mal davon aus, dass das 
Finale mit eingeschlossen ist“, 
sagt Terörde mit einem Lachen. 
Ein Eintritt wird übrigens nicht 
erhoben. Michael Bühs

„Wir hoffen wieder auf 
viele Gänsehaut-Momente“
Public Viewing im Grefrather Eisstadion – Eintritt ist kostenfrei

Sonntag, 13. Juli 2014, 113. 
Spielminute: Mario Götze 
schießt Deutschland im Finale 
gegen Argentinien zur Weltmei-
sterschaft, und die Stimmung 
unter dem Außenzelt im Gre-
frather EisSport & EventPark 
kocht. „Das war ein absoluter 
Gänsehaut-Moment, und wir 
hoffen natürlich auch in die-
sem Jahr auf viele solcher Mo-
mente“, sagt Veranstaltungslei-
ter Jan Lankes. 

Ob Deutschland auch in die-
sem Jahr wieder das WM-Finale 
bestreitet wird, bleibt abzuwar-
ten. Fest steht aber, dass es im 
Grefrather Eisstadion wieder 
ein großes Public Viewing gibt. 
Unter dem Außenzelt werden 

wieder alle Spiele mit deutscher 
Beteiligung live auf einer Groß-
bildleinwand übertragen. Tau-
sende Besucher können pro Spiel 
mitfiebern, wenn die deutschen 
Nationalkicker versuchen den 
Weltmeistertitel zu verteidigen. 
Einlass ist jeweils eine Stunde vor 
Anstoß. Der Eintritt ist für alle 
Besucher kostenlos.

Abgerundet wird das Ganze 
mit einem Rahmenprogramm 
und einem Moderator, der für 
Partystimmung unter dem Zelt-
dach sorgt. Auch das Gastrono-
mie-Team hat sich für das Public 
Viewing etwas überlegt, und so 
gibt es neben den Klassikern 
Bratwurst und Bier in diesem 
Jahr sowohl auf der Getränke- 

als auch auf der Snackkarte ei-
nige Neuerungen. „Wir freuen 
uns auf eine tolle WM 2018 und 
hoffen auf ein erneutes Sommer-
märchen“, sagt Geschäftsführer 
Bernd Schoenmackers. 

Dreimal DFB live

Start des Public Viewings im 
Grefrather Eisstadion ist am 
Sonntag, 17. Juni, wenn Deutsch-
land sein erstes WM-Spiel gegen 
Mexiko bestreitet. Anpfiff ist hier 
um 17 Uhr. Knapp eine Woche 
später geht es dann am Sams-
tag, 23. Juni, um 20 Uhr gegen 
Schweden. Das letzte Vorrun-
denspiel für Deutschland findet 
dann am Mittwoch, 27. Juni, um 
16 Uhr gegen Südkorea statt.
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Gruppe A

RUS SAU EGY URY

RUS  SAU
Do., 14.6., 17 Uhr Moskau 

Tabelle

EGY  URY
Fr., 15.6., 14 Uhr Jekaterinburg 

RUS  EGY
Di., 19.6., 20 Uhr St. Petersburg

URY  SAU
Mi., 20.6., 17 Uhr Rostow 

URY  RUS
Mo., 25.6., 16 Uhr Samara

SAU  EGY
Mo., 25.6., 16 Uhr Wolgograd 

1 :

2 :

3 :

4 :

:

:

:

:

:

:

Gruppe B

POR ESP MAR IRN

MAR  IRN
Fr., 15.6., 17 Uhr St. Petersburg 

Tabelle

POR  ESP
Fr., 15.6., 20 Uhr Sotschi

POR  MAR
Mi., 20.6., 14 Uhr Moskau

IRN  ESP
Mi., 20.6., 20 Uhr Kasan

ESP  MAR
Mo., 25.6., 20 Uhr Kaliningrad

IRN  POR
Mo., 25.6., 20 Uhr Saransk

1 :

2 :

3 :

4 :

:

:

:

:

:

:

Gruppe C

FRA AUS PER DNK

FRA  AUS
Sa., 16.6., 12 Uhr Kasan 

Tabelle

PER  DNK
Sa., 16.6., 18 Uhr Saransk 

DNK  AUS
Do., 21.6., 14 Uhr Samara

FRA  PER
Do., 21.6., 17 Uhr Jekaterinburg 

DNK  FRA
Di., 26.6., 16 Uhr Moskau

AUS  PER
Mo., 26.6., 16 Uhr Sotschi 

1 :

2 :

3 :

4 :

:

:

:

:

:

:

Gruppe D

ARG ISL CRO NGR

ARG  ISL
Sa., 16.6., 15 Uhr Moskau 

Tabelle

CRO  NGR
Sa., 16.6., 21 Uhr Kaliningrad 

ARG  CRO
Do., 21.6., 20 Uhr Nischni Nowgorod

NGR  ISL
Fr., 22.6., 17 Uhr Wolgograd

ISL  CRO
Di., 26.6., 20 Uhr Rostow

NGR  ARG
Di., 26.6., 20 Uhr St. Petersburg 

1 :

2 :

3 :

4 :

:

:

:

:

:

:

2 H

1 G
Mo., 2.7., 20 Uhr Rostow

2 F

1 E
Mo., 2.7., 16 Uhr Samara

Fr., 6.7., 20 Uhr
Kasan 

Spiel um den 3. Platz
Sa., 14.7., 16 Uhr, St. Petersburg

Finale
So., 15.7., 17 Uhr, Moskau

2 B

1 A
Sa., 30.6., 20 Uhr Sotschi

2 D

1 C
Sa., 30.6., 16 Uhr Kasan

Fr., 6.7., 16 Uhr
Nischni Nowgorod 

Di., 10.7., 20 Uhr
St. Petersburg 

RUSSLAND 2018
Achtelfinale Viertelfinale Halbfinale Finale



Gruppe E

BRA SUI CRC SRB

CRC  SRB
So., 17.6., 14 Uhr Samara 

Tabelle

BRA  SUI
So., 17.6., 20 Uhr Rostow 

BRA  CRC
Fr., 22.6., 14 Uhr St. Petersburg

SRB  SUI
Fr., 22.6., 20 Uhr Kaliningrad 

SRB  BRA
Mi., 27.6., 20 Uhr Moskau

SUI  CRC
Mi., 27.6., 20 Uhr Nischni Nowgorod 

1 :

2 :

3 :

4 :

:

:

:

:

:

:

Gruppe F

GER MEX SWE KOR

GER  MEX
So., 17.6., 17 Uhr Moskau 

Tabelle

SWE  KOR
Mo., 18.6., 14 Uhr Nischni Nowgorod 

KOR  MEX
Sa., 23.6., 17 Uhr Rostow

GER  SWE
Sa., 23.6., 20 Uhr Sotschi 

MEX  SWE
Mi., 27.6., 16 Uhr Jekaterinburg

KOR  GER
Mi., 27.6., 16 Uhr Kasan 

1 :

2 :

3 :

4 :

:

:

:

:

:

:

Gruppe G

BEL PAN TUN ENG

BEL  PAN
Mo., 18.6., 17 Uhr Sotschi 

Tabelle

TUN  ENG
Mo., 18.6., 20 Uhr Wolgograd 

BEL  TUN
Sa., 23.6., 14 Uhr Moskau

ENG  PAN
So., 24.6., 14 Uhr Nischni Nowgorod 

ENG  BEL
Do., 28.6., 20 Uhr Kaliningrad

PAN  TUN
Do., 28.6., 20 Uhr Saransk 

1 :

2 :

3 :

4 :

:

:

:

:

:

:

Gruppe H

POL SEN COL JPN

COL  JPN
Di., 19.6., 14 Uhr Saransk 

Tabelle

POL  SEN
Di., 19.6., 17 Uhr Moskau

JPN  SEN
So., 24.6., 17 Uhr Jekaterinburg

POL  COL
So., 24.6., 20 Uhr Kasan 

SEN  COL
Do., 28.6., 16 Uhr Samara

JPN  POL
Do., 28.6., 16 Uhr Wolgograd 

1 :

2 :

3 :

4 :

:

:

:

:

:

:

2 G

1 H
Di., 3.7., 20 Uhr Moskau 

2 E

1 F
Di., 3.7., 16 Uhr St. Petersburg

Sa., 7.7., 16 Uhr
Samara 

Spiel um den 3. Platz
Sa., 14.7., 16 Uhr, St. Petersburg

Finale
So., 15.7., 17 Uhr, Moskau

2 C

1 D
So., 1.7., 20 Uhr Nischni Nowgorod

2 A

1 B
So., 1.7., 16 Uhr Moskau 

Mi., 11.7., 20 Uhr
Moskau 

©
 N

ie
de

rr
he

in
 N

ac
hr

ic
ht

en
 / 

iS
to

ck
 / 

Fo
to

lia

Sa., 7.7., 20 Uhr
Sotschi 

RUSSLAND 2018
AchtelfinaleViertelfinaleHalbfinaleFinale



18  NIEDERRHEIN NACHRICHTEN

Im Niederbruch 2 · 46509 Xanten
Tel. 02801-9859845
info@kuechentreff-xanten.de
www.kuechentreff-xanten.de 

Das kreative Küchenstudio 

in Xanten

Waldstraße 2 (B9) 
47551 Bedburg-Hau

Telefon 028 21 - 451 90 
info@wohnaugenblick.de

Sonntags freie Möbelschau 
von 14 bis 17 Uhr*

www.wohnaugenblick-meyer.de
* keine Beratung und kein Verkauf

xxxxx-mmy-Anzeige.indd   1 13.03.18   15:04

STEAKbrothers
Voßstraße 1 (nähe Markt)

47574 Goch
Telefon: 02823 86551

www.steak-brothers.de

Dienstags  
BurgerDay

Jeden Dienstag erhalten Sie zu  
jedem Burger einen Softdrink gratis.

Wechselnder Mittagstisch von montags bis samstags.

Sonnenterrasse 

geöffnet!

Wir polstern für Sie!
* Neubezüge
* Aufpolsterungen
*  Sonder- 
anfertigungen

*  Reparaturen
*  in eigener Werkstatt

Wir polstern für Sie!

   * Neubezüge

   * Sonderanfertigungen

   * Reparaturen
          in eigener Werkstatt!

  van de Mötter

   * Aufpolsterungen

 aumausstattung
               Neustr. 1-3, Rees                   Mennonitenstr. 17, Emmerich

               Fon: 02851-1283                    Fon: 02822-45739

               www.moetter.de       •       info@moetter.de

Neustr. 1-3, Rees Mennonitenstr. 17, Emmerich
Fon: 02851-1283 Fon: 02822-45739

www.moetter.de  •  info@moetter.de

Wir polstern für Sie!

   * Neubezüge

   * Sonderanfertigungen

   * Reparaturen
          in eigener Werkstatt!

  van de Mötter

   * Aufpolsterungen

 aumausstattung
               Neustr. 1-3, Rees                   Mennonitenstr. 17, Emmerich

               Fon: 02851-1283                    Fon: 02822-45739

               www.moetter.de       •       info@moetter.de

Russlands Heim-WM: (fast) 
keine Chance auf die Sensation
Die russische Nationalmannschaft muss bei der Heim-WM mit einer enormen  
Erwartungshaltung fertig werden. Die Aussichten sind alles andere als rosig.

(SID) Stanislaw Tschertsches-
sow ist nicht zu beneiden. Auf 
dem Trainer der russischen 
Fußball-Nationalmannschaft 
ruhen bei der Heim-WM (14. 
Juni bis 15. Juli) die Hoffnungen 
und Träume aller 145 Millionen 
Einwohner des Riesenreichs – 
darunter natürlich auch die von 
Staatspräsident Wladimir Pu-
tin. Doch außerhalb Russlands 
glauben nur wenige Experten an 
die stolze Sbornaja, für die der 
Einzug in die K.o.-Runde wohl 
schon ein Erfolg wäre.

„Es ist eine Ehre für mich, bei 
der WM auf heimischem Boden 
Cheftrainer der Nationalmann-
schaft zu sein“, sagte Tschertsch-
essow im Interview mit der FIFA: 
„Ich sehe das als ein besonderes 
Privileg und werde alles in mei-
ner Macht stehende tun, damit 
die Spieler an das denken, was sie 
zu tun haben.“

Keine Rolle spielen bei der 
WM die „deutschen“ Legionäre 
Konstantin Rausch und Roman 
Neustädter. Sie fanden keine Be-
rücksichtigung. In die Schlagzei-
len geraten waren beide wegen 

eines nächtlichen Ausflugs nach 
der 0:3-Niederlage im Länder-
spiel gegen Brasilien. Der rus-
sische Verband RFS verhängte 
eine Geldstrafe. Tschertschessow 
reagierte am Ende mit der nöti-
gen Strenge und strich das Duo 
aus dem vorläufigen Aufgebot.

Viele Alternativen hat Tscher-
tschessow allerdings nicht. In der 
Sbornaja gibt es nicht den einen 
großen Star, fast alle National-
spieler verdienen ihr Geld in der 
heimischen Liga. Der bekanntes-
te Profi ist Torhüter und Kapitän 
Igor Akinfejew. Mittelfeldspieler 
Alexander Golowin (beide ZSKA 
Moskau) machte beim Confed 
Cup im vergangenen Sommer 

auf sich aufmerksam. 
Im Sturm ruhen die Hoff-

nungen vor allem auf Fedor 
Smolow, nachdem sich Torjäger 
Alexander Kokorin von Zenit St. 
Petersburg im Europa-League-
Achtelfinale gegen RB Leipzig 
verletzte und dadurch seine WM-
Teilnahme verpasste. Dazu kom-
men die jungen Mirantschuk-
Zwillinge Alexej und Anton, die 
zumindest ein Versprechen für 
die Zukunft sind.

Zunächst zählt aber die Ge-
genwart für Tschertschessow, der 
nach dem Vorrunden-Aus bei 
der EM 2016 mit der schwierigen 
Aufgabe des Umbruchs betraut 
worden war. „Wir haben keine 
Krise, nur ein paar Probleme, die 
zu lösen sind“, sagte der Coach, 
der von 1993 bis 1995 das Tor 
von Dynamo Dresden gehütet 
hat.

Bei der Generalprobe Confed 
Cup reichte es für Russland nur 
zu Platz drei in der Vorrunde 
(ein Sieg), entsprechend verhal-
ten war die Stimmung auf den 
Zuschauerrängen. Ob das bei der 
WM besser wird, ist fraglich.

 DIE WM IN ZAHLEN

34,6 Millionen Zuschauer sahen 
in Deutschland das WM-Finale 
2014 im Schnitt.

12.600 Euro pro Sekunde ko-
sten die teuersten Werbespots 
während der WM im deutschen 
Fernsehen.

53 Prozent der Stimmen erhielt 
das WM-Maskottchen „Zabiva-
ka“ bei einer Wahl in Russland.

70 russische Rubel entsprechen 
etwa einem Euro.



NIEDERRHEIN NACHRICHTEN  19 

47533 Kleve | Hagsche Str. 28 | Tel. 02821-8979792
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 10-18 Uhr · Sa. 10-16 Uhr

kleve

Die 3. Etage
muss komplett bis
zum 30.06.18 geräumt sein.
Bis zu

75% RABATT

DekoCentre

JETZT KNALLT ES 
SATTE RABATTE!

WENN WEG – DANN WEG

muss komplett bismuss komplett bis

JETZT KNALLT ES 
SATTE RABATTE!

Große Straße 57 
47533 Kleve
Tel. 0 28 21 / 2 34 09

www.kiesow-kleve.de

Wir drucken umweltfreundlich.

(SID) Es ist paradox: Ausge-
rechnet beim größten Erfolg der 
portugiesischen Nationalmann-
schaft war der beste Fußballer, 
den das Land je hervorgebracht 
hat, nur Zuschauer. Beim EM-
Triumph vor zwei Jahren in Paris 
war Cristiano Ronaldo im End-
spiel unter Tränen früh verletzt 
ausgeschieden, am Ende flossen 
Freudentränen.

Dabei steht und fällt Portu-
gal eigentlich mit dem fünfma-
ligen Weltfußballer. Ohne den 
33-Jährigen ist die Selecao nur 
ein Durchschnittsteam, mit ihm 
ein Titelaspirant. Die Torma-
schine von Real Madrid knackt 
Rekord um Rekord und hat sei-
nen ewigen Rivalen Lionel Messi 
vom FC Barcelona abgehängt. 
Rekordtorschütze bei Europa-
meisterschaften, in der Champi-
ons League, bei der Klub-WM, 

in Portugals Nationalmannschaft 
und bei Real Madrid sowieso – 
seine Trefferquote ist legendär. 
Nach dem EM-Sieg hat Ronaldo 
auch beim Titelsammeln die Na-
se vorn: Fünfmal hat Ronaldo die 
Champions League gewonnen, 
Messi nur viermal, bei nationalen 
Meisterschaften liegt er mit 5:9 
hinten, dafür war er einmal mehr 
Klub-Weltmeister – und holte, 
anders als sein Konkurrent, mit 
der Nationalmannschaft auch ei-
nen Pokal.

Das Erstaunlichste: Je älter 
Ronaldo wird, desto mehr Tore 
schießt er. Im fortgeschrittenen 
Fußballeralter trainiert er noch 
härter und spielt ökonomischer 
– gnadenlos effizient. Beim WM-
Test gegen Algerien (3:0) bereite-
te Ronaldo das 2:0 von Fernandes 
mit einer Maß-Flanke aus vollem 
Lauf vor.

(SID) Kevin De Bruyne ist nach 
ganz oben gekommen. Findet 
zumindest Pep Guardiola. Der 
beste Spieler in der besten Liga 
der Welt? „Meiner Meinung war 
das Kevin. Es gab keinen Besse-
ren als ihn, er alleine macht uns 
zu einem besseren Klub“, sagt 
der Teammanager von Manche-
ster City über den Motor seiner 
Millionen-Truppe, die in der Pre-
mier League souverän zum Titel 
marschierte.

Noch 2013 war das so nicht zu 
erwarten. De Bruyne hatte zwar 
eine starke Saison bei Werder Bre-
men hinter sich, doch beim eng-
lischen Topklub FC Chelsea kam 
er einfach nicht in Schwung. Die 
Karriere drohte zu stagnieren, die 
Londoner verloren ihr Vertrauen 
in den Kreativspieler – und dann 
wurde Wolfsburg zum Fahrstuhl 

in die Weltklasse. In 73 Partien in 
Bundesliga, DFB-Pokal und Eur-
opa League erzielte De Bruyne 20 
Tore, bereitete 37 Treffer vor. In 
der Saison 2014/2015 stand er in 
jedem Spiel auf dem Platz.

Für 75 Millionen Euro ging es 
2015 zurück auf die Insel, bei Ci-
ty erfüllt er seither die hohen Er-
wartungen. Der Techniker ist ein 
Fixpunkt des Starensembles, die 
Presse taufte ihn „King Kevin“. 
Als König will De Bruyne nun 
auch die „Roten Teufel“ aus Bel-
gien anführen. Die Erwartungen 
an ihn sind hoch, ihm ist das egal. 
„Wir haben eine tolle Mann-
schaft“, sagt der 26-Jährige: „Ich 
bin mir ganz sicher: In Russland 
wird man noch von uns hören.“ 
Die Form scheint jedenfalls zu 
stimmen, gegen Ägypten gab es 
zuletzt einen 3:0-Erfolg.

WM-Stars  
im Porträt: 
Cristiano 
Ronaldo

WM-Stars  
im Porträt: 
Kevin De 
Bruyne
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RUSSLAND - 2018 ALLE SPIELE

SANKT PETERSBURG
SANKT-PETERSBURG-STADION
69.500 ZUSCHAUER

MOSKAU
OLYMPIASTADION LUSCHNIKI
81.000 ZUSCHAUER

KASAN
KASAN-ARENA
45.105 ZUSCHAUER

JEKATERINBURG
ZENTRALSTADION (JEKATERINBURG-ARENA)
35.696 ZUSCHAUER

NISCHNI NOWGOROD
STADION NISCHNI NOWGOROD
44.899 ZUSCHAUER

KALININGRAD
KALININGRAD-STADION (ARENA BALTIKA)
35.202 ZUSCHAUER

MOSKAU
SPARTAK-STADION (OTKRYTIJE ARENA)
44.918 ZUSCHAUER

ROSTOW AM DON
ROSTOW ARENA
45.000 ZUSCHAUER

SOTSCHI
OLYMPIASTADION SOTSCHI (FISCHT-STADION)
47.659 ZUSCHAUER

WOLGOGRAD
WOLGOGRAD-ARENA
45.015 ZUSCHAUER

SAMARA
KOSMOS-ARENA (SAMARA-ARENA)
44.918 ZUSCHAUER

SARANSK
MORDOWIA ARENA
44.442 ZUSCHAUER
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-  Inspektion nach
Herstellervorgabe

-  Achsvermessung
-  Bremsen-Service
-  Öl-Service
-  Hauptuntersuchung*

-  Unfallinstandsetzung
-  Glasreparatur
-  Einlagerung
-  und vieles mehr

*  Auch Sondereintragungen nach § 19 Abs. 3 StVZ. Prüfung durch externe 
Prü� ngenieure der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

Reifen Dercks GmbH
Zeppelinstraße 39
47608 Geldern
Telefon: 0 28 31 / 864 66

1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. 2) Sonderzahlung: 0,- €; Nettodarlehnsbetrag: 15.970,- €; Sollzins ge-
bunden p.a.: 1,99%; Effektiver Jahreszins: 1,99%; Vertragslaufzeit: 36 Monate/10.000  km p.a.; Gesamtbetrag: 9.552,- €. 
Angebote der Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die wir als gebundener Vermittler tätig 
sind (Bonität vorausgesetzt). 3) Preisersparnis gegenüber der UPE1. Abb. kann Sonderausstattung zeigen.

ASTRA SOFORT VERFÜGBAR
FÜR GEWINNER!

z.B. Opel Astra Selection 5-türig 1.4 Benziner mit 74 kW (100 PS)

Im WM Jahr spielt Ihnen unser Team knallharte Angebote zu:

18.000,-

15.970,-
UPE1 €

AKTIONS-
PREIS €

MTL. NUR2 € 199,-

SIE SPAREN 2.030,- €3

OHNE ANZAHLUNG

47546 Kalkar · Kastellstr. 5-7
Telefon 028 24  / 92 55 -0

47533 Kleve · Kalkarer Str. 63
Telefon 028 21 / 89 948-0
www.opel-wemmer-janssen-kalkar.de

JETZT EINWECHSELN!

 Tageszulassung    Radio 300 Bluetooth  elektr. Fensterheber  
 Klimaanlage  Funk-Zentralverriegelung  ESP Plus u.v.m. 

 

Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts 7,5; außerorts 4,4; kombiniert 5,5; 
CO2-Emission g/km kombiniert 128; Effi zienzklasse C.

Der Traum vom zweiten Titel: 
Mit Tiki-Taka an die Spitze
Das Spiel der spanischen Fußball-Nationalmannschaft ist nicht nur effektiv, sondern auch 
enorm schön anzusehen. Nach der enttäuschenden WM 2014 soll in Russland alles besser 
werden. 

(SID) Bei der Lehrstunde in 
Sachen Tiki-Taka hatten die 
deutschen Fußball-Weltmeister 
einen Platz in der ersten Reihe. 
Links, rechts, direkt, verzögert 
– aber immer präzise: Dem 
Tempo der genialen spanischen 
Passmaschine konnte die 
Mannschaft von Bundestrainer 
Joachim Löw beim glücklichen 
1:1 im WM-Test im März nur 
selten folgen. Nach einem rast-
losen Fußballabend blieben 
zwei Erkenntnisse: Der Weg 
Deutschlands zur erfolgreichen 
Titelverteidigung bei der WM 
in Russland wird steinig – und 
Spanien zählt zu den Favoriten.

Vorbei und vergessen ist die 
Schmach von 2014, als die stolzen 
Spanier als Weltmeister schon in 
der Vorrunde scheiterten. Die 
Iberer haben sich neu erfunden 
und sind sich doch treu geblie-
ben. Noch immer dreht sich alles 
um Tiki-Taka, jenes Kurzpass-
System, mit dem das Team von 
2008 bis 2012 jedes große Turnier 
dominiert und gewonnen hat.

Bei dem EM vor zehn Jahren 
ging der spanische Stern auf. Im 
Finale war Deutschland damals 
chancenlos, 2010 folgte der WM-
Triumph in Südafrika gegen die 
Niederlande und 2012 das 4:0 
im EM-Finale gegen Italien. Mit 
dem Achtelfinal-Aus bei der EM 
2016 in Frankreich endete gleich-
zeitig die Ära des Erfolgstrainers 
Vicente del Bosque.

Und heute? Mittlerweile sitzt 

Julen Lopetegui auf der Trai-
nerbank. Der 51-Jährige hat ei-
ne gemischte Mannschaft mit 
jungen, aufstrebenden Spielern 
und erfahrenen Stützen zusam-
mengestellt. Und dieses Konzept 
geht auf. „Er macht einen hervor-
ragenden Job“, sagte del Bosque 
jüngst über Lopetegui: „Er hat ei-
nen Plan und leistet tolle Arbeit.“

Zwar steht das Gerüst des 
Teams um Kapitän Sergio Ra-
mos, Innenverteidiger Gerard 
Pique, WM-Held Andres Iniesta 
und Offensivkünstler David Silva 
seit Jahren. Doch Lopetegui geht 
auch neue Wege, nominiert un-
bekanntere Spieler wie Rodrigo 
vom FC Valencia oder Iago Aspas 
von Celta Vigo. Die Nachricht 
dahinter ist klar: Sein Team soll 
bloß nicht krampfhaft am Glanz 
vergangener Tage festhalten – 
und Veränderungen sind nicht 
immer schlecht.

Die Endrunde in Russland 
wird die erste Bewährungsprobe 
für die „neuen“ Spanier, die ihre 
Qualifikation souverän gemei-
stert hatten. In Gruppe B geht 
es gleich zum Auftakt gegen den 
Erzrivalen und Europameister 
Portugal (15. Juni). Ein wich-
tiger Gradmesser, auch für die 
folgenden Spiele gegen Iran (20. 
Juni) und Marokko (25. Juni).

Wie weit die Spanier in Russ-
land kommen, haben sie letztlich 
selbst in der Hand. Es gibt nur 
wenige Teams, die eine ähnliche 
Qualität und Erfahrung in ihren 
Reihen haben. Was den Iberern 
2014 und 2016 zum Verhängnis 
wurde, waren giftige und aggres-
sive Gegner, die den oftmals ver-
spielten Spaniern den Spaß am 
Fußball genommen haben. Fin-
det Lopetegui also auch darauf 
eine passende Antwort, kann der 
Weg weit führen.

(SID) An jenen 11. Juli 2010 er-
innert sich Andres Iniesta noch 
ganz genau. Es läuft die 116. 
Minute des Endspiels von Jo-
hannesburg, Iniesta kommt im 
Strafraum an den Ball, schließt 
blitzschnell ab und trifft zum 1:0 
gegen die Niederlande – Minu-
ten später ist Spanien erstmals 

Weltmeister und Iniesta der Held 
einer ganzen Nation. Fast acht 
Jahre sind seitdem vergangen, 
der spanische Fußball hat weitere 
Höhepunkte wie den Europa-
meistertitel 2012 und viele Rück-
schläge wie das Vorrunden-Aus 
bei der WM 2014 erlebt. Immer 
dabei: Andres Iniesta. Auch bei 

der WM-Endrunde 2018 wird 
der schüchterne Mittelfeldspieler 
wieder einer der Eckpfeiler des 
Teams sein – und er träumt da-
von, seine Nationalmannschafts-
karriere mit einem weiteren Titel 
zu beenden.

Es wäre ein würdiger Abschied 
für den Mann mit dem feinen 
Füßchen. Technisch brillant, be-
scheiden und beliebt. Iniesta hat 
auch auf Klubebene alles erreicht, 
mit dem FC Barcelona zahlreiche 
Titel geholt und eine Ära geprägt. 
Der 33-Jährige hatte im Oktober 
einen unbefristeten Vertrag bei 
den Katalanen unterschrieben, 
doch jüngst verkündete er unter 
Tränen seinen Abschied.

Die große Karriere des kleinen 
Wirbelwindes biegt somit auf 
die Zielgerade. Doch ein letztes 
großes Ausrufezeichen im Som-
mer hat Andres Iniesta definitiv 
noch geplant.

WM-Stars  
im Porträt: 
Andres 
Iniesta
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Neuer Bruchweg 8 · 46509 Xanten-Birten
Tel. 02801/985859 · Tel. 0178-5825737 · info@jankowskibau.de

Vermietung von Maschinen und 
Werkzeugen jeder Art für Haus, 
Heim und Garten
A-Z Mietpark und 
Baugerätehandel Xanten GbR

Bauunternehmen
& Bauträger GmbH

•		Klinkerarbeiten

•		Errichtung 
von Neubauten

•		Ausführung 
von Maurer- und 
Betonarbeiten

Detlef	&	Jürgen	Jankowski 
Neue	Str.	22	·	46519	Alpen	·	Tel.	0	28	01/98	58	59	·	Fax	0	28	01/98	66	29 

Mobil	0178/58	25	737	·	Mail:	info@jankowskibau.de

Wir machen Ihren Garten sommerfit!

Wir führen auch Ihre 
Kleinaufträge zuverlässig aus.

modul

beschnitt

Hoffmann

Unterhaltungselektronik Telekommunikation Smart-Home
PC Multimedia Haustechnik Gebäudetechnik e.K.
Im Niederbruch 2 | 46509 Xanten

T 02801 3377
F 02801 71744 
info@hoffmann-xanten.de  |  www.hoffmann-xanten.de
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Frankreichs Fußball hat bei der WM Ambitionen, sieht sich aber nicht als Favorit. Der Weltmei-
ster von 1998 hat vor allem in der Defensive Probleme – ganz anders als in der Offensive.

(SID) Frankreich ist vom Cham-
pagner-Fußball der 1980er Jah-
re mit Michel Platini oder der 
Jahrtausendwende mit Zinedine 
Zidane noch entfernt. Es ist 
blanker  Realismus eingekehrt. 
Der ehemalige defensive Mittel-
feldspieler Didier Deschamps 
– Weltmeister 1998 und Europa-
meister 2000 – setzt auf Sicher-
heit und verstärkt die Defensive.

Aber gerade in der Defen-
sive liegen die Probleme. Ge-
gen Deutschland gab es in der 
Schlussminute im letzten Winter 
das 2:2, beim 2:3 daheim gegen 
Kolumbien wurde eine 2:0-Füh-
rung verspielt, und selbst beim 
3:1 in Russland wackelte die Ab-
wehr nach dem Anschlusstreffer 
des WM-Gastgebers erheblich. 

Bei Les Bleus stellt sich eine 
seltsame Frage: Hat Deschamps 

eine Ansammlung von hoch 
veranlagten Weltstars oder eine 
Mannschaft zur Verfügung? Auf 
diese Frage reagiert der Coach 
ausweichend: „Das ist mangelnde 
Erfahrung meiner jungen Spieler. 
Sie sind teilweise teuer verkauft 
worden, aber sie sind noch keine 
Führungsspieler.“

Im Sturm kann er immerhin 
auf Antoine Griezmann zählen. 
Der Stürmer von Atletico Ma-
drid arrangiert sich entweder 
mit Olivier Giroud (31, Chelsea) 
oder dem kommenden Star Kyli-
an Mbappe. Der erst 19 Jahre alte 
Außenstürmer, mit einem atem-
beraubenden Antrittt versehen, 
drängt Griezmann in die Mitte 
– während Stoßstürmer Giroud 
eher Vorlagen braucht.

In der Verteidigung sieht es 
eher mäßig aus. Torhüter Hugo 

Lloris (31, Tottenham), einer der 
zuverlässigsten Keeper der Welt, 
ist als Kapitän gesetzt. Links 
und rechts aber hat Frankreich 
die größten Probleme. Rechts-
verteidiger Djibril Sidibe (25, 
AS Monaco) ist der Einzige, der 
mit Griezmann alle zehn WM-
Qualifikationsspiele bestritten 
hat. Links kämpfen Benjamin 
Mendy (23, Manchester City), 
Layvin Kurzawa (25, Paris St. 
Germain) und Lucas Digne (24, 
FC Barcelona) um einen Stamm-
platz, nachdem Patrice Evra, da-
mals Olympique Marseille, nach 
einem Ausraster gegen einen 
eigenen Anhänger (Fußtritt in 
Brusthöhe) eine internationale 
Sperre hinnehmen musste.

Deschamps‘ Fazit vor der WM: 
„Wir sind keine Favoriten, aber 
wir haben Ambitionen.“

(SID) Wie der Name es schon 
nahelegt, hat Frankreichs derzeit 
erfolgreichster Stürmer deutsche 
Wurzeln. Aber seine Karriere hat 
Antoine Griezmann in Spanien 
gemacht. Da die Vereine rund 
um seinen Geburtsort Macon, 

in der Nähe von Lyon, ihn für zu 
schmächtig hielten und auch die 
Talentspäher des französischen 
Fußball-Verbandes ihm nicht 
viel zutrauten, wechselte er mit 
14 Jahren zu Real Sociedad San 
Sebastian. Seinen ersten Län-

derspieleinsatz hatte der heute 
27-Jährige erst Anfang 2014: 
Als Spieler der U21 „verabschie-
dete“ er sich mit drei Kollegen 
vor einem wichtigen Qualifika-
tionsspiel gegen Norwegen – das 
dann auch prompt verloren ging 
– aus dem Trainingslager und 
ließ sich für eine Sause per Taxi 
ins gut 300 Kilometer entfernte 
Paris fah ren. Die verbandsinter-
ne Sperre betrug zum Leidwesen 
von Nationaltrainer Didier De-
schamps über ein Jahr. 

Nach seiner Premiere nahm 
Griezmann gleich an der WM 
2014 teil – und wechselte für 30 
Millionen Euro im Sommer zu 
Atletico Madrid, wo er jetzt seine 
Erfolge feiert. 2016 wurde er mit 
sechs Treffern Torschützenkönig 
bei der Europameisterschaft in 
Frankreich.

Deschamps kann im Angriff 
aus dem Vollen schöpfen

WM-Stars  
im Porträt: 
Antoine 
Griezmann
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Vierter Versuch: Messi und der 
Kampf gegen das WM-Trauma
Die WM-Hoffnungen bei Vize-Weltmeister Argentinien ruhen einmal mehr auf Superstar Lio-
nel Messi. Der hat allerdings mit einem Trauma zu kämpfen.

(SID) Als Teenie schaute er 2006 
beim Elfmeter-Drama hilflos 
von der Bank aus zu, bei der 
0:4-Klatsche im Viertelfinale 
2010 war er völlig überfordert, 
2014 scheiterte er im Final-Kri-
mi von Rio auf tragische Weise - 
doch in Russland soll für Lionel 
Messi nun alles anders werden.

Bei der Mission dritter Stern 
will, nein muss der Superstar sein 
WM-Trauma mit Argentinien 
endlich besiegen, um endgültig 
aus dem langen Schatten Diego 
Maradonas zu treten. „Danach 
gibt es kein anderes Mal“, sagte 
Messi kürzlich in einem Inter-
view und bezeichnete die be-
vorstehende WM als seine letzte 
Chance auf den ihm noch feh-
lenden Titel.

Messi, der Überflieger, der 
schon so ziemlich alles gewonnen 
hat, was es im Weltfußball zu ge-
winnen gibt, weiß: Nur mit dem 
heiligen Gral, dem Titelgewinn 
am 15. Juli in Moskau, stünde 
er endgültig auf einer Stufe mit 
Diego Maradona, dessen Hand 
Gottes die Gauchos 1986 in Me-
xiko zum zweiten WM-Titel ge-
führt hatte. Dreimal war Messi 
bei Weltmeisterschaften bislang 
dabei, dreimal verlor er mit Ar-
gentinien in der K.o.-Runde 
gegen Deutschland. 2006 und 
2010 war jeweils im Viertelfina-
le Endstation; doch am meisten 
schmerzt bis heute das 0:1 nach 
Verlängerung im Endspiel von 
Maracana in Rio de Janeiro.

Der Stellenwert des fünfma-
ligen Weltfußballers vom FC 
Barcelona für die National-

mannschaft steht außer Frage. 
Kaum ein Team ist so abhängig 
von einem einzigen Spieler wie 
die Albiceleste. Messi ist Argenti-
nien, Argentinien ist Messi.

La Pulga, der Floh, ist es, der 
Messi-Land überhaupt erst vom 
dritten Titel nach 1978 und 1986 
träumen lässt. Mit einem Dreier-
pack beim 3:1 in Ecuador verhin-
derte der Kapitän und Rekord-
torschütze (61 Treffer) des Lan-
des im Oktober ein historisches 
Debakel. Als Tabellensechster 
hatte vor dem Finalissimo der 
südamerikanischen WM-Quali-
fikation erstmals seit 47 Jahren 
(1970 in Mexiko) das Verpassen 
einer Endrunde gedroht.

„Die Seleccion wird sich stei-
gern, wird eine andere sein“, 
versprach Messi mit Blick auf 

das Turnier im  Sommer in Russ-
land. Das muss sie auch. Denn 
die Leistungen in der Quali ge-
ben kaum Anlass für gesteigerte 
Titel-Hoffnungen. 19 Tore in 18 
Spielen: Von den zehn Teams in 
Südamerika erzielte nur Bolivien 
(16) weniger Treffer als Messis 
Argentinier. Lediglich sieben 
Spiele wurden gewonnen. Auch 
unter Coach Sampaoli, der im 
Sommer aus einem Vertrag beim 
FC Sevilla herausgekauft worden 
war, lief es kaum besser.

„Wir haben das getan, was wir 
tun mussten. Für Argentinien ist 
die Qualifikation Pflicht – im-
mer. Jetzt müssen wir uns vor-
bereiten, um die WM zu gewin-
nen“, sagte Messi. Und meinte 
damit wahrscheinlich vor allem 
sich selbst.

(SID) „Jetzt oder nie“ – die Aus-
sage von Lionel Messi (30) lässt 
keinen Raum für Interpretati-
onen. Der Superstar sieht das be-
vorstehende Turnier in Russland 
als seine letzte Chance auf den 
WM-Titel. 

Jenen Pokal, der dem nur 170 
Zentimeter großen Offensivspie-
ler noch in seiner Sammlung 
fehlt.

Dreimal war Messi, der sonst 
so ziemlich alles gewonnen hat, 
was es im Weltfußball zu gewin-

nen gibt, bei Weltmeisterschaften 
bislang dabei, dreimal verlor er 
mit Argentinien in der K.o.-Run-
de gegen Deutschland. 2006 und 
2010 war jeweils im Viertelfina-
le Endstation, 2014 platzte der 
Traum auf tragische Weise in der 
Verlängerung des Endspiels. Nie 
mehr hat er sich seitdem die TV-
Bilder von damals angeschaut.

Kaum ein Team bei der Welt-
meisterschaft in Russland ist so 
abhängig von einem Spieler wie 
Argentinien von Messi. Als die 
Gauchos Ende März ohne ihren 
Kapitän und Rekordtorschützen 
(61 Treffer) bei der historischen 
1:6-Pleite, der höchsten Nieder-
lage der Verbandsgeschichte, von 
Spanien vorgeführt wurden, be-
kamen sie auf brutale Weise vor 
Augen geführt: Ohne Messi geht 
es nicht.

WM-Stars  
im Porträt: 
Lionel Messi
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Der Tite-Effekt macht  
Brasilien zum WM-Favoriten
Der Rekord-Weltmeister löste als Erster in der weltweiten Qualifikation das Ticket nach 
Russland. Und reist mal wieder als Favorit an.

(SID) Eigentlich ist es wie im-
mer: Mit dem neuen Kulttrainer 
Tite und Superstar Neymar ist 
Brasiliens Selecao auch in Rus-
sland Titelkandidat. Das Ego 
wurde dank des phänomenalen 
Schlussspurts in der südame-
rikanischen WM-Quali kräftig 
aufpoliert. Vergessen der Hol-
perstart in die „Eliminatorias“. 
Abgehakt das 1:7-Trauma gegen 
Deutschland – erst recht nach 
der 1:0-Revanche in Berlin.

„Bei meinem Amtsantritt war 
der Druck ein komplett anderer: 
Brasilien irgendwie zur WM zu 
bringen“, erinnert Tite, der am 20. 
Juni 2016 Dunga nach dem bla-
mablen Vorrunden-Aus bei der 
Copa America ablöste. Da stand 
der Rekord-WM-Champion in 
der Qualifikation mit nur zwei 
Siegen aus sechs Spielen auf Rang 
sechs, drohte die Zuschauerrolle 

in Russland, galt der Neuanfang 
als gescheitert. Der 57-Jährige 
legte jedoch den Schalter um. Es 
folgte der Quali-Durchmarsch 
mit zehn Siegen und zwei Remis. 
Tite ist als Motivator und für 
das Zusammenschweißen einer 
Gruppe bekannt.

Beim ersten Vergleich gegen 
einen Europäer seit März 2015  
verlor das wiederentdeckte „jo-
go bonito“, die Schönspielerei, 
im flexiblen Abwehrsystem der 
Briten aber gleich seine Effizienz. 
Bleibt mal wieder die Erkenntnis: 
Talent allein, wie das eines Ney-
mars, reicht vielleicht in Süda-
merika, aber nicht im Konzert 
der ganz Großen.

Neymar ist weiter unange-
fochten Pulsgeber der Selecao, 
auch wenn der Superstar von 
Paris St. Germain im vergange-
nen Jahr mit drei Toren in acht 

Spielen nicht mehr alleiniger 
Unterhalter der „Canarinhos“ 
war. Nach seinem Fußbruch und 
wochenlanger Pause kommt der 
26-Jährige ausgeruht, aber ohne 
Rhythmus nach Russland. Unter 
Tite wird die Verantwortung aber 
eh verteilt. Die Defensive scheint 
immerhin wieder gefestigt. Bis 
zum 1:0 gegen Deutschland kas-
sierte Brasilien unter Tite in nur 
fünf Spielen Gegentore, dabei nie 
mehr als einen Treffer.

Prunkstück bleibt die Offensi-
ve mit Juwel Gabriel Jesus, der für 
die Ablöse von 32,75 Millionen 
Euro zu Manchester City kam. 
Auch Philippe Coutinho (160 
Millionen) und Paulinho (40 
Millionen), für die der FC Bar-
celona fast die gesamte Verkaufs-
summe von Superstar Neymar 
(222 Millionen) auf den Kopf 
haute, sind glänzend aufgelegt.

(SID) Zweimal bei der Wahl zum 
Weltfußballer auf dem Trepp-
chen, will Neymar der Dekade 
von Cristiano Ronaldo und Li-
onel Messi ein Ende setzen. Der 
Masterplan dazu war der 222 

Millionen Euro teure Rollen-
wechsel vom Komparsen in Bar-
celona zum Showman von Paris 
St. Germain. Doch nach seinem 
Mittelfußbruch und dem Cham-
pions-League-Aus von PSG steht 

der 26-Jährige in der Bring-
schuld. Vor vier Jahren trug er 
Brasilien bis ins WM-Halbfinale, 
war dann jedoch nach einem 
Wirbelanbruch machtlos. Die 
1:7-Demütigung gegen Deutsch-
land versinnbildlichte die Ney-
mar-Abhängigkeit. Beides wurde 
jüngst beim 1:0 in Berlin ein we-
nig relativiert. Dazwischen lagen 
45 Länderspiele, 29 davon mit 
Neymar sowie 23 Siegen und nur 
einer Niederlage. Ohne ihn gab 
es in 16 Spielen gleich fünf Plei-
ten bei nur acht Erfolgen.

Doch Neymar junior ist nicht 
nur Finten, Pässe und Tore. Sein 
Namenskürzel NJR ist Markenla-
bel, sein Leben stellt er in seinem 
Instagram zur Schau. Sein sport-
liches Talent ist unzweifelhaft, 
sein Ego unermesslich.

WM-Stars  
im Porträt: 
Neymar
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England Titelkandidat? „Packt 
nicht zu viele Unterhosen ein“
Die 50 Jahre Leiden sind längst voll, England hofft aber unbeirrt auf bessere Zeiten. Russland 
dürfte für die junge Mannschaft allerdings zu früh kommen.

(SID) Die berüchtigte Yellow 
Press gibt sich nach über fünf 
Jahrzehnten voll Pleiten, Pech 
und Pannen keinen Illusionen 
mehr hin. Die englischen Fans, 
schreibt das Boulevardblatt The 
Sun, sollten vor ihrer Abreise 
nach Russland lieber „nicht zu 
viele Unterhosen“ einpacken. 
Selbst Nationalspieler Kyle 
Walker sagt: „Wir müssen re-
alistisch sein. Um die WM zu 
gewinnen, bräuchte es ein Wun-
der.“

Der einzige WM-Titel liegt 
bald 52 Jahre zurück, in einem 
WM-Halbfinale spielten die Er-
finder des modernen Fußballs 
zuletzt 1990. Gary Lineker stand 
damals beim unglücklichen Aus 
gegen die deutsche Elf auf dem 
Platz, jetzt hofft die Stürmerle-
gende auf ein Ende der langen 
Leidenszeit. England dürfe sich 
auf eine „neue goldene Generati-
on“ freuen, sagt der TV-Experte. 
Jedoch: Noch ist diese wohl zu 
jung. „Uns fehlt die Erfahrung“, 
gibt Walker zu.

Fußball-England hat 2017 in-
ternational sein bestes Jahr seit 
1966 erlebt: Die U17 und U20 
wurden Weltmeister – das war 
den Young Lions zuvor nie gelun-
gen. Die U19 gewann die EM, die 
U21 scheiterte dort erst im Elf-
meterschießen an der DFB-Aus-
wahl. Der Nachwuchs, scherzte 
der ehemalige Nationalspieler 
Peter Crouch ob all dieser unge-
wöhnlichen Erfolge, habe „keine 
Achtung vor der Tradition“.

Allein: Russland, wo zunächst 
die machbare Gruppe G mit 
Belgien, Panama und Tunesien 

wartet, kommt für die meisten 
Talente zu früh. Auf der Insel 
hoffen sie daher auf Katar 2022. 
Topstar Harry Kane (Tottenham 
Hotspur), nach dem Abschied 
von Rekordtorschütze Wayne 
Rooney Sturmführer, wäre dann 
29 und wie einige andere im be-
sten Profialter. Auf Sicht, meint 
Chelseas Teammanager Antonio 
Conte, werde die englische Nati-
onalmannschaft „sehr schwer zu 
schlagen“ sein.

Und in Russland? Man dür-
fe zwar „vorsichtig optimistisch 
zur WM blicken...“, schreibt der 
Guardian, aber, ach, die dunklen 
Jahre wirken nach: „... auch wenn 
nächsten Sommer dann doch 
wieder alles zusammenbrechen 
könnte.“

Teammanager Gareth South-
gate sieht der WM mit „großem 
Glauben“ entgegen. Die Tests 
gegen Deutschland, Brasilien (je 
0:0), in den Niederlanden (1:0) 
und gegen Italien (1:1) gaben 

Anlass zur Hoffnung, zeigten 
aber auch Schwächen auf. South-
gate hat noch immer keine klare 
Nummer eins gefunden, seine 
Abwehrformation ist ebenso of-
fen wie die Kapitänsfrage. WM-
Favoriten wie Brasilien seien den 
Three Lions in mancherlei Hin-
sicht „noch Lichtjahre voraus“, 
gab Southgate zu.

Müssen die Lightning Seeds 
also irgendwann von „60 years 
of hurt“ singen? „Sie haben sehr 
viele gute junge Spieler, eine 
starke Liga. Wenn sie es einmal 
schaffen, als starke Mannschaft 
aufzutreten, gehören sie mit zu 
den WM-Favoriten“, sagt Bun-
destrainer Joachim Löw. Wenn...

2014 in Brasilien war schon 
in der Vorrunde Schluss, bei der 
EM 2016 im Achtelfinale gegen 
Island. Englands letzter Sieg in 
einem K.o.-Spiel liegt zwölf Jah-
re zurück. Kurz: Unterhosen für 
höchstens zweieinhalb Wochen 
sollten in Russland reichen.

(SID) Harry Kane, Englands 
Hurrikan, reißt gegnerische Ab-
wehrreihen an guten Tagen mit 
einer Leichtigkeit ein, als wären 
sie Sandburgen am Karibik-
strand. 2016 und 2017 Torschüt-

zenkönig der Premier League, 
bringt es der 24-Jährige auch 
2018 auf eine Torquote, die na-
hezu der von Robert Lewandow-
ski entspricht. Trainer Zinedine 
Zidane von Real Madrid sieht 

Kane als „kompletten Spieler“, 
der bei allem, was er tut, stets das 
Tor im Blick habe. Für Heung-
Min Son, Kanes Teamkollegen 
bei Tottenham Hotspur, ist er gar 
„der beste Spieler der Welt“. Das 
mag übertrieben sein, doch Fuß-
ball-England zitterte, als Kane im 
März mit lädiertem Knöchel an 
Krücken unterwegs war. Für die 
Three Lions ist Kane nicht zu er-
setzen.

Inzwischen ist er wieder fit – 
und heiß auf Tore. So sehr, dass 
er „beim Leben meiner Tochter“ 
schwor, ein ursprünglich Chri-
stian Eriksen zugesprochener 
Treffer müsse ihm gutgeschrie-
ben werden. Die Premier League 
tat ihm den Gefallen, seither wird 
Kane aber im ganzen Land ver-
spottet.

WM-Stars  
im Porträt: 
Harry Kane
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Metallbau Hendricks GmbH · Ziegelstraße 78 - 80 · D-47533 Kleve
Tel. +49 (0) 28 21 - 75 61 11 · www.hendricks-metallbau.de
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr

Wintergärten · Sommergärten · Terrassendächer
Haustüren · Stahlbau · Edelstahlbau · Markisen Schau-Sonntag

Jeden ersten Sonntag 

im Monat von 

12.00 bis 17.00 Uhr*

               ... traumhaft schön

*keine Beratung und kein Verkauf

Besuchen Sie unsere neue Haustürausstellung!

Haustüren · Stahlbau · Gartenmöbel · Markisen

Besuchen Sie unsere neue, große Ausstellung!

01.07.2018

Quali� zierte Monteure gesucht! Bewerben Sie sich jetzt!

47533 Kleve · Tel.: 0 28 21 - 79 41 - 0
Emmericher Straße 60 / neben A.T.U.
info@mbh-kleve.com · www.mbh-kleve.com

Moderne Bauelemente Hüsch GmbH

Fenster

Türen

Terrassen-
dächer

Glashäuser

Wintergärten

Markisen

Individuelle Terrassendach-Lösungen

Gutschein
für eine kostenlose
„Vor-Ort-Beratung“

Neue Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8:00 - 18:00 U hr
Sa. 9:00 - 12:30 U hr

47533 Kleve · Tel.: 0 28 21 - 79 41 - 0
Emmericher Straße 60 / neben A.T.U.
info@mbh-kleve.com · www.mbh-kleve.com

Moderne Bauelemente Hüsch GmbH

Fenster

Türen

Terrassen-
dächer

Glashäuser

Wintergärten

Markisen

Individuelle Terrassendach-Lösungen

Gutschein
für eine kostenlose
„Vor-Ort-Beratung“

Neue Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8:00 - 18:00 Uhr
Sa. 9:00 - 12:30 UhrUnsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8:00 - 18:00 Uhr ∙ Sa.  9:00 - 12:30 Uhr

Besuchen Sie unser FINSTRAL -Türen-Studio
47533 Kleve · Tel.: 0 28 21 - 79 41 - 0
Emmericher Straße 60 / neben A.T.U.
info@mbh-kleve.com · www.mbh-kleve.com

Moderne Bauelemente Hüsch GmbH

Fenster

Türen

Terrassen-
dächer

Glashäuser

Wintergärten

Markisen

Individuelle Terrassendach-Lösungen

Gutschein
für eine kostenlose
„Vor-Ort-Beratung“

Neue Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8:00 - 18:00 Uhr
Sa. 9:00 - 12:30 Uhr

Fenster 
Haustüren 
Wintergärten

Immer besonders.
Immer sicher.

Haustüren-Vielfalt von

• Glas- / Rahmenreinigung
• Büroreinigung • Glasdachreinigung

• Glasfassadenreinigung
• Wintergartenreinigung

• Stegplattendachreinigung
• Bauendreinigung • Grundreinigung

• Jalousiereinigung • Unterhaltsreinigung

Gebäude- & Dienstleistungsservice 
Daedler

Ihr Fachmann für eine saubere Sache!
privat & gewerblich

Ulrichstraße 29 • 46519 Alpen
Mobil: 0173/856 59 07 • Tel. 0 28 02/947 91 23
www.Gebäudereinigung-Daedler-Alpen.de

(SP) Wenn er auf einem Fest 
auftaucht, ist Spaß garantiert: 
der Menschenkicker. Jung und 
Alt halten sich dann an einer 
Röhre fest, die mit einem Seil 
am Menschenkicker befestigt 
ist, und werden zu menschli-
chen Kicker-Figuren. 

Das Prinzip im Vergleich zum 
kleineren Tisch-Kicker ist an-
sonsten dasselbe: Die Spieler 
müssen versuchen, den Ball im 
gegnerische Tor unterzubrin-
gen. „Wenn wir ihn irgendwo 
aufstellen, ist er den ganzen Tag 
besetzt, weil alle Freude daran 
haben“, sagt Johannes Wenten 
vom KJW-Team, das kürzlich 
von Kleve nach Wissel gezogen 
ist und seit mittlerweile zehn Jah-
ren vor allem Kinder mit ihren 
extravaganten und extra-großen 
Hüpfburgen sowie der Ballon-
künstlerin Kaja (Inhaberin Karin 
Jahnke) begeistert. 

Der Menschenkicker ist aber 
nur eine Attraktion, welches 
zum Fußball-Fest gehört, das 
die NN und das KJW-Team ge-

meinsam verlosen. Zu einer rich-
tigen Weltmeister-Party gehört 
schließlich auch eine Torwand, 
die beim KJW-Team etwas Be-
sonderes ist. Denn bei ihr kann 
kein Ball verloren gehen, da die 
Torwand rundherum mit einer 
aufblasbaren Plane versehen ist. 
Kinderstaffeleien, wo Malwettbe-
werbe stattfinden können, sowie 
Riesen-Seifenblasen runden das 
Gewinnspiel-Paket ab. „Insge-
samt hat es einen Wert von 1.200 
Euro“, sagt Wenten.

Nun sind besonders Vereine, 
Kindertagesstätten und Schu-
len aufgerufen, am Gewinnspiel 
teilzunehmen. Dazu einfach das 
schönste Fan-Foto vom ersten 
WM-Spiel der deutschen Mann-
schaft gegen Mexico (Sonntag, 
17. Juni) bis Mittwoch, 20. Juni, 
12 Uhr, per E-Mail an gewinn-
spiel@nno.de schicken. Die Kon-
taktdaten der Gewinner werden 
anschließend zur weiteren Ab-
sprache an das KJW-Team wei-
tergeleitet; der Termin fürs Fuß-
ball-Fest wird dann vereinbart.

Ein Fußball-Fest für  
1.200 Euro gewinnen
NN und KJW-Team suchen die schönsten Fan-Fotos
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Autohaus Banaszak eK
Gewerbering 4 
47623 Kevelaer 
Tel. 0 28 32-22 11 

kevelaer@autohaus-banaszak.de

Autohaus Andreas Banaszak
Briener Straße 23 

47533 Kleve 
Tel. 0 28 21-7 82 80 

kleve@autohaus-banaszak.de

Autohaus Banaszak OHG
Emmelsumer Straße 10 

46485 Wesel 
Tel. 02 81-6 66 89 

wesel@autohaus-banaszak.de www.autohaus-banaszak.de

Anzeige

Beton für Jedermann zum Selbstzapfen
Mobau Hopmann in Xanten bietet 16 Sorten „Beton to go“

Beton, Sand und Split sind in 
kleinen Mengen nicht einfach 
zu beschaffen. Und wenn man 
seine benötigte Kleinmenge ir-
gendwo findet, zahlt man sehr 
viel Geld dafür.
Einen völlig neuen Service bie-
tet der Baustoffmarkt Mobau 
Hopmann in Xanten nun mit 
seiner Beton-Tankstelle an.
Die Beton-Tankstelle verfügt 
über ein Mischwerk, das Frisch-
beton nach 16 verschiedenen 
Rezepturen produziert. Per 
Chipkarten-System können 
sich die privaten und auch ge-
werblichen Kunden dann ihren 
gewünschten Beton zubereiten 
lassen und sofort mitnehmen. 
Die Einsatzgebiete sind vielfäl-
tig. Ob für Randsteine, Pfosten, 
Rabatten, Streifenfundamente, 
oder für Pflasterarbeiten, Aus-
besserungs- und Reparatur-
arbeiten sowie Estriche, wird 
immer in gleichmäßiger Qua-
lität abgefüllt. Das bedeutet 
auch einen extrem hohen Zeit-
gewinn und man erspart sich 
einen Mischplatz,  der vom Be-
tonschmutz völlig unbrauchbar 
geworden ist, oder mühsam ge-

reinigt werden muss. Informie-
ren Sie sich bei den Mitarbeitern  
im Bauzentrum oder an der 
Tankstelle über die Möglichkeit 
der Geldersparnis. Gerne wer-
den alle Fragen beantwortet.

Mobau Hopmann GmbH
Bauzentrum/Baufachmarkt
Sonsbecker Str.30-32
46509 Xanten
Tel 02801/71320
www.mobau-hopmann.de

Jeden Sa. von 8-12 Uhr  und Mo. - Fr. von 7-16 Uhr wird abgefüllt.

Nachrichten und Werbung !

(SID) Traumtore, Eleganz und 
gaaanz viel Esprit: James ver-
zückt spätestens seit seinem 
Durchbruch bei der WM vor vier 
Jahren die Fußball-Welt. Nach-
dem der 26-Jährige in Brasilien 
Torschützenkönig geworden war, 
wechselte der Regisseur für 75 
Millionen Euro zu Real Madrid. 
Doch bei den Königlichen wurde 
er nicht glücklich.

Seit knapp einem Jahr ist 
James nun an Bayern München 
ausgeliehen, und Jupp Heynckes 
führte den Stolz Kolumbiens 
wieder zu alter Stärke. „Er hat 
Fantasie, er ist fußballerisch top“, 
schwärmte Heynckes zuletzt: „Er 
hat eine wunderbare Entwick-
lung genommen. Unsere Zu-
schauer sind entzückt, wenn sie 
ihn Fußball spielen sehen.“

Wie in Brasilien, als er sein 
Team ins Viertelfinale führte, 
ruhen auch in Russland die 
Hoffnungen der Cafeteros auf 
James. „Er ist die geborene Füh-
rungspersönlichkeit. Daher ist er 
heute auch das absolute Aushän-
geschild unserer Nationalmann-
schaft und unseres Landes“, sagte 
Torwart-Ikone Rene Higuita. 
James hat die Sehnsucht nach 
einem Nachfolger des großen 
Carlos Valderrama gestillt, der 
„Zehner“ mit dem Wuschelkopf 
war sein großes Idol.

„Schon als Junge habe ich Car-
los verehrt und wollte immer so 
sein wie er. Er war mein Held, 
und ich bin sehr stolz, seine Rü-
ckennummer 10 zu tragen“, sagte 
James einst. Nun ist er selber der 
Held kolumbianischer Kinder.

(SID) Als Jugendlicher kickte 
Mohamed Salah auf den Straßen 
Ägyptens in Trikots von Zine-
dine Zidane, Francesco Totti und 
Ronaldinho. Knapp zehn Jahren 
später reiht sich der 25-Jährige 
selbst in die Riege elitärer Fuß-
baller ein. Sein Name wird in 
einem Atemzug mit Lionel Messi 
und Cristiano Ronaldo genannt, 
die Hoffnungen eines ganzen 
Landes ruhen auf den Schul-
tern des Offensiv-Asses vom FC 
Liverpool.

Dabei deutete zunächst nichts 
auf eine professionelle Karriere 
hin. „Fußball war für mich ein-
fach nur ein Spiel. Anfangs war 
es nicht mal ein richtiges Hobby. 
Höchstens ein weit entfernter 
Traum“, sagte Salah. Mittlerwei-
le ist der Traum wahr und Salah 
zum Weltstar geworden. In allen 
Wettbewerben schoss er weit 
über 40 Tore für die Reds. 

Über den FC Basel kam Salah 
zum FC Chelsea. Dass er dort nie 
richtig Fuß fassen konnte, war 
das Glück des AS Rom und seines 
heutigen Vereins, den Reds aus 
Liverpool. Dort attestierte ihm 
Jürgen Klopp, ein „All-Inclusive-
Fußballer“ zu sein. 

Auf diese Qualitäten setzt 
während der WM ganz Ägypten. 
Dank Salah, der am 15. Juni – an 
dem Tag spielt er mit der Natio-
nalelf die erste WM-Partie gegen 
Uruguay (Anstoß 14 Uhr) – sei-
nen 26. Geburtstag feiert, träumt 
das Land von der ersten Achtelfi-
nal-Teilnahme seit 1934. 

Seine Schulterverletzung im 
Champions-League-Finale gegen 
Real Madrid ließ die Ägypter lan-
ge Zeit bangen. Doch schließlich 
gab der Torjäger grünes Licht für 
einen WM-Start – eine Riesener-
leichterung für die heißblütigen 
ägyptischen Fans.  

WM-Stars  
im Porträt: 
James 
Rodriguez 

WM-Stars  
im Porträt: 
Mohamed 
Salah
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MÄHEN OHNE 
LIMIT.

 

Die VIKING Aufsitzmäher.

•entspanntesArbeitenmitvielKomfort

•präziseMähleistungundgroßer

Fahrspaß

•AusstattungaufhöchstemNiveau

WirberatenSiegern:

MT 5097

KÜHNE
Kommunal- und Gartengeräte

Bruchweg 3b, Xanten-Birten
Telefon 0 28 01 / 70 66 07
Mobil 0172 / 296 30 80

kuehne-xanten@web.de

„Deutschland wird mindestens 
ins Halbfinale kommen. Zusam-
men mit Frankreich, Spanien 
und Brasilien ist Deutschland ein 
Favorit für den WM-Titel. Aber 
dafür muss alles passen, und in 
den entscheidenden Momenten 
braucht es das nötige Quäntchen 
Glück. Deutschland ist sehr gut 
aufgestellt, aber die Regenerati-
on wird entscheidend sein.“

Martina Voss-Tecklenburg 
(Trainerin der Schweizer Frauen-National-
mannschaft aus Straelen)

„Ich glaube an ein rein europä-
isches Halbfinale. Deutschland 
wird weit kommen, aber ich 
glaube, dass Belgien Weltmei-
ster werden könnte, weil diese 
zusammengewachsene Einheit 
über tolle Einzelspieler verfügt 
und es in dieser Truppe bis dato 
zu stimmen scheint.“

Guido Winkmann 
(Fußball-Bundesliga-Schiedsrichter aus 
Aldekerk)

„Brasilien wird die Weltmeister-
schaft in diesem Jahr gewinnen, 
nachdem sie vor vier Jahren im 
eigenen Land mit 1:7 gegen 
Deutschland im Halbfinale verlo-
ren haben. Danach war die Stim-
mung im Land sehr gedrückt. 
2018 haben sie aber eine starke 
Mannschaft und mit Tite einen 
wirklich guten Trainer. Brasiliens 
Endspielgegner wird, glaube ich, 
Deutschland sein. Auch Spanien, 
Argentinien und Portugal sind 
aber Favoriten.“

Raffael 
(brasilianischer Fußball-Profi von Borussia 
Mönchengladbach)

 „Frankreich wird Weltmeister. Sie 
haben die stärkste Mannschaft 
im Turnier. Gegner im Finale 
wird Brasilien sein. Deutschland 
schafft es aus meiner Sicht aber 
ins Halbfinale.“

Anne van Eickels  
(Sportreporterin bei WDR2 aus Kleve-
Materborn)

„Deutschland und Titelverteidi-
gung – das ist etwas zwischen 
Glauben und Hoffen. Als Fuß-
ballfan sage ich natürlich, dass 
Deutschland immer gewinnen 
muss. Das ist bei einem solchen 
Turnier aber auch immer mit 
dem nötigen Quäntchen Glück 
und dem nötigen Einsatz verbun-
den. Für mich zählt die deutsche 
Mannschaft jedenfalls zum Kreis 
der großen Vier mit Spanien, 
Frankreich und Brasilien. Ob es 
aber auch zur Titelverteidigung 
reicht? Man muss die ersten zwei, 
drei Spiele abwarten, wie sich die 
Mannschaft präsentiert und ob 
eine Euphorie entstehen kann.“
 Foto: Stefan Mager

Heinz Gröning  
(Comedian aus Emmerich)

„Ich hoffe natürlich, dass 
Deutschland den Titel verteidi-
gen kann. Mit Jogi Löw haben wir 
einen erfahrenen Trainer, der uns 
immer bis ins Halbfinale geführt 
hat. Die Mannschaft muss natür-
lich auch das gewisse Quäntchen 
Glück haben (siehe Real Madrid). 
Mitfavoriten sind für mich ganz 
klar Spanien, Frankreich und Bra-
silien.“

Willi Girmes 
(Sänger und Entertainer aus Goch-Asperden)

„Obwohl ich großer Fan unserer 
Mannschaft bin, denke ich, dass 
die Titelverteidigung schwierig 
wird! Wir sind die Gejagten, und 
ich weiß nicht, ob das Team die-
sen Druck aushalten kann. Alle 
Gegner werden gegen den Welt-
meister noch ein bisschen mehr 
drauflegen. Ich bin mir zwar si-
cher, dass das Team um Jogi Löw 
die Jungs bis zum WM-Start gut 
einstellen wird, aber spätestens 
im Halbfinale ist für uns Schluss. 
Sollte ich mich irren, dann tu‘ ich 
das aber sehr gerne. Mein Favorit 
ist Frankreich.“
 Foto: Marcel Schaar

Johannes Oerding 
(Sänger aus Geldern-Kapellen)

„Die deutsche Mannschaft wird 
auch bei der WM in Russland eine 
gute Rolle spielen und zum fünf-
ten Mal in Folge ins Halbfinale 
einziehen. Dort wird dann aller-
dings Endstation sein. In einem 
vorweggenommenen Finale 
gegen Spanien verliert die deut-
sche Mannschaft knapp. Spanien 
wird nach 2010 zum zweiten Mal 
Weltmeister und gewinnt im Fi-
nale gegen Frankreich. Schöner 
wäre es allerdings, wenn ich mich 
irre und Deutschland den Titel 
verteidigt .“

Christoph Gerwers  
(Bürgermeister von Rees)

 „Wir haben eine tolle, breit auf-
gestellte Mannschaft, der ich 
die Titelverteidigung absolut 
zutraue. Natürlich gibt es viele 
starke Teams, die nach Russland 
fahren. Spanien ist sicherlich ei-
ner der Topfavoriten, aber auch 
Belgien traue ich viel zu. Die WM 
in Brasilien hat uns aber gezeigt, 
dass auch mit den südamerika-
nischen Mannschaften immer zu 
rechnen ist. Auch wenn wir mit 
unseren niederländischen Nach-
barn unsere fußballerischen Dif-
ferenzen haben, bedaure ich es 
doch, dass die Elftal nicht dabei 
ist. Denn ein Finale Deutschland 
gegen die Niederlande hätte ich 
gern gesehen.“
 Foto: BMUB/Harald Franzen

Dr. Barbara Hendricks 
(Bundestagsabgeordnete aus Kleve)

PROMI 
TIPP



NIEDERRHEIN NACHRICHTEN  29 

Ihr Heizöl- Telefon
lieferant 02803/282Brennstoffe

Die moderne Ölheizung ist ein kleines
Wirtschaftswunder. Denn sie verbraucht
nur wenig Energie. Und Heizöl ist preis-
günstig. Außerdem sind Ölheizungsbesitzer
unabhängig und entscheiden selbst, wann,
wo und wieviel sie kaufen.

Ihr Heizöl- Telefon
lieferant 02803/282Brennstoffe

Die moderne Ölheizung ist ein kleines
Wirtschaftswunder. Denn sie verbraucht
nur wenig Energie. Und Heizöl ist preis-
günstig. Außerdem sind Ölheizungsbesitzer
unabhängig und entscheiden selbst, wann,
wo und wieviel sie kaufen.

Gaststätte  „Am Markt“Gaststätte  „Am Markt“
Marlies & Hans Hahn

Sonsbeck | Hochstraße 47 | Telefon 0 28 38 / 21 86

Während der WM 
zeigen wir die Spiele auf 

Großbildleinwand und Großbildschirm. 

Grillbuffet 
bei allen Deutschlandspielen.

Großbildleinwand und Großbildschirm. 

Wir wünschen  

allen  
faire Spiele  

und viele Tore

Rheindamm 57 Tel.: 02804/910314 
46509 Xanten-Vynen Fax: 02804/910315 
e-mail: TNienhuysen@t-online.de Mobil: 0162-1609056

•Schornsteinkopfsanierungen	 •Dachrinnenreinigung	
•Dacheindeckungen	aller	Art	 •Reparaturnotdienst	
•Bauklempnerei	 •Solar-	u.	Photovoltaikanlagen

Autohaus Messink GmbH
Xantener Str. 10-12
47546 Kalkar
Tel. 02824-2345
E-Mail: info@mitsubishi-messink.de
www.mitsubishi-messink.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Giltz
Fenster & Rollladen

• Sonnenschutz 
• Insektenschutz

Maulbeerkamp 21 · 46509 Xanten · Tel. 02801/9850540 
e.giltz@gmx.de · www.fenster-giltz.de

Naturschiefer

Zink-Kupferrinnen

Dämmung

Dachziegel

Dachfenster

Dachanstriche

und vieles mehr!

www.schneider-dachbaustoffe.de

ALLES UNTER EINEM DACH

Schneider Dachbaustoffe GmbH
Bönninghardter Straße 68 h 
46519 Alpen

Tel.: 02802 / 6665

Neue Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 7:30 - 17:00 Uhr 
Sa.  8:00 - 12:00 Uhr

Hoffen auf Lewandowski: 
„Wir haben Potenzial“
Polen nimmt zum ersten Mal seit 2006 wieder an einer Fußball-Weltmeisterschaft teil. Dabei 
will das Team von Adam Nawalka an die großen Zeiten des polnischen Fußballs anknüpfen.

(SID) Robert Lewandowski! 
Wer sonst? Die Frage nach 
dem Hoffnungsträger der pol-
nischen Nation bei der Fußball-
WM ist schnell beantwortet. Die 
Ausnahmestellung des Bayern-
Stürmers ist allerdings Fluch 
und Segen zugleich: Spielt der 
29-Jährige in Topform, ist Po-
len auch gegen starke Gegner 
einiges zuzutrauen. Wenn nicht, 
wird es oft eng für die Mann-
schaft von Adam Nawalka.

Doch meist kann sich sein Hei-
matland auf Lewandowski ver-
lassen. So wie in der WM-Qua-
lifikation, in der er 16-mal traf 
und Polen damit die erste WM-
Teilnahme seit 2006 bescherte. 
16 Treffer in der Qualifikation 
bedeuteten auch einen europä-
ischen Rekord – einen Treffer vor 
Superstar Cristiano Ronaldo.

Vor zwölf Jahren sah es da-
gegen gar nicht so aus, als ob 

Lewandowski einmal zum „Kö-
nig des Warschauer National-
stadions“ werden sollte, wie 
ihn die heimische Presse nach 
dem entscheidenden 4:2 gegen 
Montenegro bezeichnete. Denn 
Lewandowski konnte sich beim 
Erstligisten Legia Warschau nicht 
durchsetzen, wurde zum Drittli-
gisten Znicz Pruszkow abgescho-
ben – ehe er sich doch noch zum 
Weltstar entwickelte.

Lewandowski soll nun bei der 
achten WM-Teilnahme mithel-
fen, wieder an die Erfolge der 
„Goldenen Generation“ anzu-
knüpfen: 1974 und 1982 wur-
de Polen jeweils Dritter. „Wir 
haben Potenzial und müssen es 
nutzen“, sagte Lewandowski zu 
den Aussichten für Russland. In 
der Gruppe H bekommt es Po-
len mit Senegal, Kolumbien und 
Japan zu tun. Eine nicht ganz 
ernst gemeinte Kampfansage gab 

es von Lewandowski schon – an 
seinen kolumbianischen Bayern-
Teamkollegen James, immerhin 
Torschützenkönig der WM vor 
vier Jahren. „Ich erinnere mich 
an deine großartigen Tore bei der 
letzten WM. Ich hoffe, du wirst 
dich an meine in Russland er-
innern“, twitterte Lewandowski 
nach der Auslosung.

Neben Lewandowski setzt Na-
tionaltrainer Nawalka auch auf 
die Bundesliga-Legionäre Jakub 
Blaszczykowski (VfL Wolfsburg), 
Lukasz Piszczek (Borussia Dort-
mund) und Marcin Kaminski 
(VfB Stuttgart). In der Offensive 
ist auf das junge Duo vom SSC 
Neapel, Piotr Zielinski (23) und 
Arkadiusz Milik (24/früher Bayer 
Leverkusen und FC Augsburg), 
zu achten. Beide haben ihre Klas-
se bereits unter Beweis gestellt – 
an die Klasse von Lewandowski 
reichen sie (noch) nicht heran.

(SID) Robert Lewandowski ist 
weit über seine Geburtsstadt 
Warschau hinaus bekannt. Sechs-
mal deutscher Meister, zweimal 
DFB-Pokalsieger, zweimal Tor-
schützenkönig der Bundesliga. 

Dazu vier Tore im Champions-
League-Halbfinale 2013 gegen 
Real Madrid, sein Fünferpack 
als Einwechselspieler gegen den 
VfL Wolfsburg brachte ihn ins 
Guinness Buch der Rekorde. Das 

Prädikat „weltklasse“ hat sich der 
Stürmer von Bayern München in 
den letzten Jahren verdient. 

In seiner Heimat ist Lewan-
dowski ein Superstar, gemeinsam 
mit Vierschanzentournee-Sie-
ger Kamil Stoch der populärste 
Sportler des Landes. Siebenmal 
in Folge wurde er zu Polens 
Fußballer des Jahres gewählt. 
Kein Wunder also, dass die Hoff-
nungen einer ganzen Nation bei 
der WM in Russland auf seinen 
Schultern lasten.

Nur sein Vater konnte den 
großen Aufstieg seines Sohnes 
nicht miterleben. Er starb 2005. 
„Ich widme dieses Tor meinem 
Vater“, sagte Lewandowski nach 
seinem ersten Tor für Polen. In-
zwischen ist er Rekordtorschütze 
seines Landes.

WM-Stars  
im Porträt: 
Robert 
Lewandowski
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Brot zum 
Bier, das

rat´ ich dir!

Tebart GmbH & Co. KG
Hochstraße 126
47665 Sonsbeck

www.baeckerei-tebart.de

THE PREMIUM BR AND IN R AIL ING SYSTEMS

WAS HABEN Q-RAILING 
UND DIE FUßBALL-WM 
GEMEINSAM?
Erfolg ist das Resultat eines starken Teams!

Q-railing zählt zu den weltweit führenden Anbietern von 

Premium-Geländersystemen. Maßgeblich für unseren Erfolg 

sind die Menschen, die bei Q-railing arbeiten. Daher investieren 

wir in unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – mit flexiblen 

Arbeitszeiten, individuellen Möglichkeiten zur persönlichen 

Weiterentwicklung, einem außergewöhnlichen betrieblichen 

Gesundheitsmanagement und einer leistungsgerechten Vergütung. 

Starten auch Sie mit uns durch! 
www.q-railing.com/karriere

JETZT  
BEWERBEN

3096 PA Soccer ad 185x140_v3.indd   1 29-05-18   16:13

(SID) Für die Fußball-Puristen 
könnte es noch früher noch 
schlimmer kommen. Heute, 
einen Tag vor dem Anpfiff der 
WM in Russland am 14. Juni, 
berät der Kongress des Welt-
verbandes FIFA den Vorschlag, 
schon zum Turnier 2022 in Ka-
tar 48 statt 32 Mannschaften 
antreten zu lassen. Die „Mega-
WM“, ein Sinnbild für die kaum 
mehr aufzuhaltende Kommer-
zialisierung des Sports, sollte 
eigentlich erst vier Jahre später 
kommen.

Offiziell kommt der Antrag aus 
Südamerika, und formal geht es 
nur um eine Machbarkeitsstudie, 
die in den kommenden Mona-
ten durchgeführt werden wür-
de. Zudem müsste Katar laut 
FIFA-Präsident Gianni Infantino 
zustimmen. Schließlich „müsse 
man zusammenarbeiten“. Am 
Persischen Golf laufen die Vor-
bereitungen auf eine 32er-WM 
aber bereits seit Jahren auf Hoch-
touren. 

Die Aufstockung würde Katar 
vor eine Mammutaufgabe stel-
len, die vielleicht nur im Ver-

bund mit den Nachbarländern 
zu stemmen wäre – mit denen 
befindet sich der WM-Gastgeber 
aber inmitten einer politischen 
Krise.

Hinter der Idee steckt angeb-
lich Infantino, der schon die 
„Mega-WM“ 2026 auf den Weg 
gebracht hatte. Die Entschei-
dung traf im Januar 2017 das 
FIFA-Council, damals noch oh-
ne einen Vertreter des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB). Die 
Rechnung des Weltverbandes ist 
einfach: Mehr Teams bedeuten 
mehr Einnahmen durch höhere 
Vermarktungschancen.

An einem qualitativen Mehr-
wert zweifeln viele Kritiker. 
Schon die Aufstockung der Eu-
ropameisterschaft auf 24 Mann-
schaften führte bei der Erstaus-
gabe 2016 in Frankreich zu vielen 
spielerisch wenig berauschenden 
Partien. Eine Übersättigung war 
kaum von der Hand zu weisen.

Die Befürworter halten die 
erhöhten Chancen für mehr Na-
tionen dagegen. Bei 48 Startern 
können auch Länder den WM-
Traum leben, die bislang häufig 

oder immer in der Qualifikation 
gescheitert waren. Unterstüt-
zer der 48er-Idee kommen eher 
nicht aus Europa.

Die nächste Frage, die bei den 
kommenden Vergaben beant-
wortet werden muss, ist, wo das 
Mega-Event überhaupt noch 
stattfinden kann. In Europa 
könnten Deutschland, Frank-
reich und England wohl ohne 
Probleme auch 48 Mannschaften 
beherbergen, Spanien und Italien 
haben mit maroden Stadien zu 
kämpfen.

Für 2026 bewerben sich die 
USA, Kanada und Mexiko in 
einer gemeinsamen Kampagne 
sowie Marokko. Die Nordafrika-
ner wurden am vergangenen Wo-
chenende von der FIFA mit einer 
schlechten Bewertung abgestraft 
– der Glaube, dass in Marokko ei-
ne perfekt organisierte WM statt-
finden könnte, schwindet.  

Dass es in den kommenden 
Jahren nicht besser wird, bewei-
sen die Pläne für immer neue 
Wettbewerbe. Im September 
startet die Nations League der 
Europäischen Fußball-Union 

(UEFA), die zwar quasi nur die 
Test-Länderspiele ersetzt und 
deshalb nicht zu einer höheren 
Belastung der Spieler führt – aber 
eben auch einen neuen Pokal zu 
bieten hat, dessen sportlicher 
Wert den des Confed Cups kaum 
übersteigen dürfte.

Infantinos Pläne gehen noch 
weiter. Der Schweizer will die 

Nations League auf die ganze 
Welt ausweiten. Zudem soll die 
Klub-WM aufgestockt werden, 
wohl mindestens auf 24 Mann-
schaften. Das Vereinsturnier 
würde dann nur noch alle vier 
Jahre stattfinden. Nicht im glei-
chen Sommer wie die Weltmeis-
terschaften, um Konkurrenz aus 
dem eigenen Haus zu vermeiden.

Der aufgeblähte Fußball:  
Wohin führt der Weg der WM?
Die EM wird jetzt schon mit 24 Mannschaften ausgetragen, die WM bald mit 48 Teams. Dazu kommen immer 
neue Wettbewerbe. Der Weltfußball wandelt auf einem schmalen Grat.
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(SP) Schon lange sind die Klever 
Arne Lüders und Andre Mül-
ler auf die Weltmeisterschaft in 
Russ land eingestimmt. Als „Free-
style Arne“ und „Deejay Colour“ 
haben sie einen WM-Song veröf-
fentlicht. Er wurde in den iTunes-
Charts schon einige Male herun-
tergeladen, so dass die beiden es 
in der Kategorie „Hip-Hop/Rap“ 
unter die Top 100 geschafft ha-
ben. Außerdem wurde das Mu-
sikvideo auf Youtube schon mehr 
als 10.000 Mal angeschaut. „Wir 
wollten einen eingängigen Song 

haben, den Fußball-Fans überall 
mitsingen können“, sagt Andre 
Müller, der den Beat komponiert 
hat, während Arne Lüders den 

Text dazu schrieb. Er basiert auf 
dem Alphabet. Zu den einzelnen 
Buchstaben nennt Rapper Arne 
WM-Teilnehmer wie Serbien 
oder Nationalspieler wie Manuel 
Neuer. Nach zwei Wochen hatten 
die Musiker, die vor rund einem 
Jahr schon einmal einen Auftritt 
im Recall der TV-Musikshow 
„Deutschland sucht den Super-
star“ (DSDS) hatten, den Hit fer-
tig. Ihn wollen sie während der 
WM in einigen Klever Bars live 
performen, um für die richtige 
WM-Stimmung zu sorgen.

HörSysteme
Kleve - Goch - Kevelaer - Kranenburg - Uedem

www.dasOHR.de

Schön, dass wir uns wieder
verstehen und jetzt habe
ich Deine Hörgeräte
entdeckt ! 
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V+B Wandfliese weiß glänzend 
ca. 25 x 35 cm 
Mindersorte qm nur 9,99 c

20% auf alle Bestell-Tapetenbücher
Über ca. 1200 Tapetenmuster zur Ansicht.

Fertigparkett-Aktion »Jetzt & Hier«
bis zum 30.4.2014

Marktweg 35 · 47608 Geldern · Tel. 0 28 31 - 41 31 · www.fvdb.de

1800 m2 Ausstellungsfläche

Alles aus einer Hand

van den Bongard
  ( T ) R A U M K O N Z E P T E

Neu: Zuschnittservice für Sockel + 
Mosaik + Stufen   www.fliesensockel.com

Schalungs-
verleih

Fertigparkett-/Laminat-Aktion 
Sonderposten vorrätig.

Vinylboden neue Design-Muster eingetroffen. 
Click it Easy. Leise. Robust. Einfach bequem.

Feinsteinzeug
Betonstruktur, grau 
61 x 61 cm 
24,95 5 Angebot nur 18,95 5/m2

Fliesen von preiswert  bis exklusiv

Türausstellung

Ein WM-Hit, made in Kleve
Arne Lüders und Andre Müller haben es mit dem „WM-Song“ in die Top 100 geschafft

Welcher erfolgreiche Stürmer hat 
deutsche Wurzeln?
R) Breel Embolo
K) Antoine Griezmann
L) Harry Kane

Welches russische WM-Stadion fasst 
die meisten Zuschauer?
D) Zentralstadion in Jekaterinburg
P) Sankt-Petersburg-Stadion
R) Olympiastadion Luschniki in Moskau

Was bedeutet der Name des WM-
Maskottchens „Zabivaka“ ins Deut-
sche übersetzt?
O) Kleiner Torschütze
E) Schneller Verteidiger
A) Starker Torwart

Welcher deutsche Schiedsrichter 
pfeift bei der WM in Russland?
A) Manuel Gräfe
I) Felix Zwayer
O) Felix Brych

Welche Mannschaften haben bislang 
den WM-Titel verteidigen können?
S) Italien und Brasilien
T) Uruguay und Deutschland
V) Argentinien und England

? QUIZ
1. Preis
TV Gerät von LG
im Wert von (UVP) 599.- €

2. Preis
100,- € Reisegutschein von

3. Preis
100,- € Einkaufsgutschein von 

Weitere Preise
10 x 25,- € Einkaufsgutschein von

Ihre Daten werden ausschließlich für die Durchführung des Gewinnspiels verwendet und anschließend, nach der Ermittlung 
der Gewinner, ordnungsgemäß gelöscht. Informationen zum Datenschutz bei den Niederrhein Nachrichten finden Sie auf 
unserer Homepage unter nno.de/datenschutz

Die Buchstaben vor den richtigen Antworten ergeben das Lösungswort.
Gesucht wird ein Fußball-Nationalspieler.
Zur Teilnahme das Lösungswort einfach per E-Mail mit dem Betreff „WM-Quiz“ an
gewinnspiel@nno.de schicken oder auf eine Postkarte schreiben und an
Niederrhein Nachrichten, Marktweg 40c, in 47608 Geldern oder Hagsche Straße 45,
in 47533 Kleve schicken (Name, Anschrift und Telefonnummer nicht vergessen).
Einsendeschluss ist Mittwoch, 27. Juni. Die Gewinner werden benachrichtigt.
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MEDIMAX Electronic Objekt Geldern GmbH  
Nordwall 59, 47608 Geldern 

MEDIMAX Elektronic Objekt Goch GmbH 
Auf dem Wall 15, 47574 Goch
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